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Marokko und Fürſt Bülow.
Die Betrachtungen unſerer Preſſe über das Ergebnis

der deutſchen Marokkopolitik ſind noch immer nicht abge-
ſchloſſen. Dabei findet Fürſt Bülow ungeachtet der Partei-
ſtellung der einzelnen Organe ebenſo entſchiedene Gegner
wie warmherzige Freunde und Verteidiger. Freilich könnte
man meinen, daß die Zahl der zu einer ungünſtigen Zenſur
gelangenden Kritiker überwiegt. Jmmer wieder klingt es
aus dem deutſchen Blätterwalde heraus, daß die dürftigen
Ergebniſſe der mit Frankreich ſchließlich erreichten Verein-
barung in ſtarkem Gegenſatze ſtehen zu dem beinahe
theatraliſchen Elan, mit dem das Deutſche Reich im Früh-

jahr in die fnarokkaniſche Politik hineinging. Man er-
innert daran, wie ausgezeichnet unſere Marokko-Aktien un-
mittelbar nach der Kaiſerreiſe ſtanden, bedauert, daß bei
den Verhandlungen in Paris ein Zugeſtändnis nach den
anderen gemacht worden iſt und ſieht peſſimiſtiſch voraus,
daß wir uns in Algeciras zu weiterem Nachgeben werden
bequemen müſſen; der kraftvollen Entſchiedenheit des
Kaiſers wird ſo ganz von ſelbſt die hier faſt ſchwächliche
Nachgiebigkeit des Kanzlers gegenübergeſtellt. Man ſieht
es überhaupt nicht gern, daß angeſichts der Bülow'ſchen
Politik noch von Morokko geſprochen wird, denn mit Bitter-
keit hebt man hervor, daß wir uns von Frankreich ohne
merklichen Widerſpruch ſchon völlig aus Oſtmarokko haben
hinausängſtigen laſſen. Obendrein verweiſt man faſt
höhnend auf den Ort der Marokkokonferenz; in Algeciras
ſei nur ein einziges Hotel, dieſes aber ſei. wegen ſeines
fatalen Reichtums an gewiſſen Tierchen zum Nachtquartier
dermaßen ungeeignet, daß die Delegierten in dem etwa
25 Minuten entfernten Gibraltar würden wohnen müſſen.
Man habe es begrüßt, daß Englands Streben, Frankreich
und Deutſchland zum Kriege zu verhetzen, erfolglos ge-
blieben ſei und deshalb ſei es nun um ſo unangebrachter,
die von den beiden Ländern beantragte Marokkokonferenz
auf engliſche Gaſtfreundſchaft anzuweiſen.

Man wird ſich manchen dieſer Gedanken, wenn auch
nur unter beſtimmten Einſchränken, zu eigen machen
können und braucht deshalb doch nicht zu verkennen, daß die
deutſche Marokkopolititk tatſächlich doch auch unverkennbar
Gutes geleiſtet hat. So freimütig das energiſche Eingreifen
unſeres Kaiſers in dem Marokkoſtreit begrüßt werden
konnte, ſo wenig darf doch verkannt werden, daß Fürſt
Bülow denjenigen franzöſiſchen Staatsmann für immer
ausſchaltete, deſſen Denken und Dichten dew Krieg mit
Deutſchland zum Jnhalte hatte. Dem Fürſten Bülow iſt es
gelungen, zwiſchen Frankreich und Deutſchland wieder
beſſere Beziehungen herbéizuführen, ohne unſerm Anſehen
etwas zu vergeben und das von vornherein geſteckte Ziel, die
Beibehaltung der offenen Tür in Marokko, aus dem Auge
zu verlieren. Dieſes Beſtreben des Fürſten Bülow, das
Deutſche Reich nicht unnötig in einen Krieg mit Frankreich
hineinzutreiben, klingt ja auch deutlich aus den ausführlich
wiedergegebenen Geſprächen heraus, die er mit franzöſiſchen
Journaliſten gehabt hat. Und wenn man zugeben muß,
daß Deutſchlands Anſehen durch die Verhandlungen über
Marokko unvermindert geblieben und daß zugleich die Zu-
verſicht auf die Fortdauer des europäiſchen Friedens ge-
feſtigt worden iſt, dann wird man hoffen dürfen, daß auch
bei denen bald wieder Beruhigung eintreten wird, die an
ſcheinend den Beginn der deutſchen Marokko-Politik mit zu
weitgehenden Hoffnungen begleitet haben.

Eine amüſante Schilderung des vertraulichen Tones,
auf den zuletzt die Unterhandlungen in Paris
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Staatsmännern
über das Programm der Marokkokonferenz
geſtimmt waren, verdankt unſer Berliner NGO.-Mitarbeiter
einem nicht deutſchen Diplomaten. Man ſieht
aus ihr, daß auch bei der Abwicklung wichtiger und ernſter
internationaler Angelegenheiten mit Waſſer gekocht wird.
Der Gewährsmann erzählt:

„Das Triumphgeſchrei in einigen Pariſer Blättern
über den angeblich von den franzöſiſchen Diplomaten bei
den ſoeben beendeten Verhandlungen über die Marokko
Konferenz errungenen Sieg muß den in den wahren Her-
gang der Dinge Eingeweihten ebenſoſehr zum Lächeln
ſtimmen, wie auf der anderen Seite die Vorwürfe, die bei
dieſer Gelegenheit wider den Fürſten Bülow und ſeine

Politik in Deutſchland erhoben worden ſind. Nach den
Darſtellungen ſowohl der franzöſiſchen wie der deutſchen
Preſſe mußte man annehmen, daß zwiſchen Bülow,
Rouvier, Radolin, Roſen und Revoil wochen-
lang ein erbitterter Streit um Paragraphen getobt hat, bei
dem ſchließlich natürlich der liebenswürdige und ſchwache
Fürſt Bülow wieder einmal den Kürzeren zog. Dabei ſahen
dieſe Verhandlungen in Wirklichkeit einem gemütlichen
Meinungsaustauſch zwiſchen guten Freunden ſehr viel ähn-
licher, als einem Kampfe zwiſchen den Vertretern zweier
einander mißtrauiſch gegenüberſtehender Mächte. Nicht nur,
daß man in den denkbar freundſchaftlichſten Formen ver-
handelte die Beratungen führten auch in der Sache ſelbſt
zu einer äußerſt charakteriſtiſchen Vertraulichkeit. Es wurde
auf beiden Seiten ſozuſagen mit aufgedeckten Karten ge-
ſpielt. Als Fürſt Bülow auf der Konzeſſion des Molen-
baues und auf dem Darlehnsabkommen zwiſchen dem
Sultan von Marokko und den deutſchen Banken beſtand, ließ
Herr Rouvier ihm eindringlich vorſtellen, man wolle doch
auch künftighin nach Möglichkeit miteinandergehen, dies
werde aber ausgeſchloſſen ſein, wenn er ſchon vor der Kon-
ferenz mit einem Sack voll Zugeſtändniſſen vor der franzö
ſiſchen Kammer erſcheinen müſſe; ſeine Stellung könne dann
ſogar ernſtlich gefährdet werden. Fürſt Bülow dagegen habe
es dem Reichstage gegenüber doch erheblich leichter, infolge
deſſen könne er auch eher nachgeben. Eine gemütlichere Er-
ledigung ſchwebender Streitfragen iſt in der Politik wohl
ſchwerlich auszudenken und wenn Fürſt Bülow zwar nicht
in dieſen beiden Punkten, aber in einigen anderen, weniger
weſentlichen dann wirklich nachgab, ſo hat er damit gewiß
klug gehandelt, da er nun hoffen konnte, daß dieſer vertrau-
liche und aufrichtige Ton zwiſchen den Kabinetten von
Berlin und Paris auch weiterhin aufrecht erhalten bleiben
wird. Dieſes gegenwärtige Verhältnis der beiderſeitigen

Regierungen zueinander rechtfertigt die Hoffnung, daß doch
noch einmal, wenn auch erſt in ſpäterer Zeit, eine Verſtändi-
gung zwiſchen den Nachbarreichen möglich ſein wird. Und
wenn es wahr iſt, daß die einzelnen Perſönlichkeiten an der
Spitze der Staaten ihre Völker auch ungewohnte Wege zu
führen vermögen, ſo müßte man aus der intimen
Feier, die dem Abſchluß der Verhandlungen
folgte und die den Charakter eines gelungenen Geſchäfts-
abſchluſſes trug, bei dem beide Parteien ſich vergnügt die
Hände rieben, ſchließen, daß das Beſchreiten des Weges zur
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich bald
erfolgen kann.

Herr Rouvier wird der Pariſer Preſſe für ihre
Triumphartikel ſehr dankbar ſein, denn ſie ſtützen ſeine
Poſition in der Kammer gegenüber den Delcaſſiſten. Wenn
aber Fürſt Bülow jetzt eben in einem Jnterview mit einem
franzöſiſchen Journaliſten ebenfalls Herrn Rouvier warmes
Lob erteilt hat, ſo darf man allerdings behaupten, daß bei
der gegenwärtigen Gewichtsverteilung in der Deputierten-
Kammer dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ein
ſanfter Backenſtreich aus Baden- Baden
lieber geweſen wäre, ſo lieb ſogar, daß er auch
die andere Wange bereitwilligſt hingehalten hätte. Das
Lob des leitenden deutſchen Staatsmannes kam diesmal zu
falſcher Stunde.

Sollte Herr Rouvier trotz des äußeren Erfolges
dennoch einer gewiſſen Kammermehrheit weichen müſſen,
ſo dürfte weder Delcaſſé noch einer ſeiner erklärten An-
hänger ans Ruder kommen, denn ein Politiker, der Aben-
teuern nachgeht, könnte ſich in Frankreich, ſelbſt wenn ihm,
wie einſt Herrn Delcaſſé, die Gnadenſonne Eduards VII.
noch ſo warm ſtrahlen ſollte, ebenſowenig halten wie ein
Staatsmann gleichen Schlages in Deutſchland. Die Del-
caſſiſten werden zwar in Frankreich noch lange Zeit eine
Parteigruppe bilden, mit der die auswärtigen Kabinette zu
rechnen haben, der Wille der Völker jedoch iſt ſtärker als je
auf friedlichen Erwerb und nicht auf kriegeriſche Verwick-
lungen gerichtet.“

Soweit unſer Herr Gewährsmann. Namentlich ſeine
Ausführungen über die in dieſem Momente wenig ange-
brachte gute Zenſur, die der Reichskanzler Fürſt Bülow dem
Miniſterpräſidenten Rouvier in ſeiner Unterredung mit
dem Vertreter des „Petit Pariſien“ ausgeſtellt hat, er
ſcheinen uns außerordentlich zutreffend. Einen ſchlechteren
Dienſt konnte der Kanzler dem Konſeilpräſidenten kaum er-
weiſen, als indem er ihn öffentlich ſeiner Zufriedenheit und
ſeines Wohlwollens verſicherte. Jn dieſer Hinſicht hat ſich
ſeit den Tagen, da Jules Ferry ſeine Popularität verlor,
weil Bismarck dieſen klugen und verſöhnlichen Staatsmann
gern am Ruder ſah, auch noch nicht das Geringſte in Paris
geändert.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Oktober.

Enthüllungen Delcaſſés über Umtriebe gegen Deutſch
land. Der Pariſer „Matin“, welcher eine Darſtellung der
Marokko Angelegenheit veröffentlicht, die anſcheinend zum
Teil auf Mitteilungen Delcaſſés beruht, erzählt unter

anderem über die Miniſterratsſitzung, in der Delcaſſé ſeinen

Rücktritt erklärte, Delcaſſe habe damals auseinandergeſetzt,
daß England bereit geweſen ſei, Frankreich bis zum
Aeußerſten zu unterſtützen und ſich im Falle eines unvorher-
geſehenen Angriffs auf Frankreichs Seite zu ſtellen. Der
„Matin“ fügt hinzu, England habe in der Tat durch münd
liche Erklärung die franzöſiſche Regierung wiſſen laſſen, daß
es, falls Frankreich angegriffen werden ſollte, bereit ſei,
ſeine Flotte zu mobiliſieren, den Kaiſer
Wilhelm-Kanal zu beſetzen und 100000
Mann in Schleswig-Holſtein zu landen. Die
franzöſiſche Regierung ſei ſogar ſpäter verſtändigt worden,
daß, falls ſie es wünſche, dieſes Anerbieten ihr ſchriftlich
gemacht werden würde. Man tut wohl gut, ſich der Mel-
dung des franzöſiſchen Blattes gegenüber vorläufig noch
ſkeptiſch zu verhalten.

Der britiſche Pferdefuß. Aus London wird dem
HirſchBureau gedrahtet: „Die „Revue XIX. Jahrhundert“
veröffentlicht den Artikel eines deutſchen Schriftſtellers Eltz
bacher, der angeblich vom deutſchen Kolonialamte inſpiriert
ſein ſoll, obwohl ſeine Mitteilungen durchaus unglaub-
würdig klingen. Jn dem Artikel wird ausgeführt, daß der
Aufſtand der Hereros auch für Engliſch-Südafrika eine
Gefahr ſei, und er kommt dann zu dem Schluſſe, daß an-
geſichts der großen Schwierigkeiten, welche Deutſchland mit
dieſer Kolonie hat, die beſte Löſung die wäre, die
Kolonie, welche Deutſchland ſo teuer zu ſtehen komme,
an England zu verkaufen welches bald den Frieden
in dem Gebiete wiederherſtellen würde.“

Aha! Man merkt die britiſche Abſicht und lacht!
Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-

huk meldet: Am 24. September am oberen TſaobRevier
leicht verwundet: Wachtmeiſter Julius Göbelsmann, ge-
boren am 26. 5. 74 zu Haßlinghauſen, früher im Ulanen-
Regiment Nr. 5, Fleiſchſchuß rechte Schulter.

Dentſch-Oſtafrika. Aus Dar-esSalgam; 7. Okt 4
wird gedrahtet: Hauptmann von Kleiſt mit dem Gros
ſeiner Kompagnie iſt unbehelligt in Wikindu eingetroffen.
Sein Leutnant Freiherr von Wangenheim hat den Leucht-
turm bei Kanji geſichert und iſt dann auch auf Wikindu
marſchiert. Kiſidja wurde am Donnerstag von den Auf-
ſtändiſchen niedergebrannt; die Jnder haben ſich
nach der gegenüberliegenden Jnſel Kwale gerettet, ebenſo
der Akida des Ortes. Zwei Askaris fielen, einer wurde
verwundet. Hauptmann v. Kleiſt marſchiert jetzt auf
Kiſidja. Das Bezirksamt Mohoro meldet, daß die Akiden
in Mſindaji und Kikale ſich bedroht fühlen. Die in
Mpangire zurückgebliebenen Miſſionare haben den An-
griff einer auf 2000 Mann geſchätzten Bande
Aufſtändiſcher am 19. September zurück geſchlagen
und ſich dann nach Lupembe begeben. Die Miſſionare hatten
keine Verluſte.

Das angebliche Burenkomplott in Deutſch-Südweſt-
afrika. Ueber die Meldung der „Windhuker Nachrichten“
von einem Burenkomplott in Deutſch-Südweſtafrika drahtet
jetzt das Gouvernement, daß die in jenem Blatte gegebene
Darſtellung ſtark übertrieben ſei. Ein junger Bur
habe der Polizei die Mitteilung gemacht, daß einige beim
Militärfuhrweſen angeſtellte Ausländer aus der Kap-
Kolonie ſich verabredet hätten, Frachtwagen und Proviant-
kolonnen zu überfallen, Vieh zu ſtehlen und ſodann mit dem
Ertrage ihrer Räubereien in der Nähe von Gobabis über
die engliſche Grenze zu gehen. Vier Rädelsführer ſeien in
gerichtliche Unterſuchungshaft genommen worden. Für die
Annahme, daß eine Aufwiegelung der Eingeborenen oder
gar ein Handſtreich auf Windhuk geplant war, ſeien dem
Gouvernement bisher Anhaltspunkte nicht bekannt ge-
worden.

Seine Majeſtät der Kaiſer hielt am Sonntag vor-
mittag an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt ab,
welchem die Kaiſerin und Prinz und Prinzeſſin Heinrich
beiwohnten. Nachmittags kurz nach 2 Uhr iſt die „Hohen
zollern“ nach Glücksburg in See gegangen, wo der Herzog
von Sachſen-Koburg und -Gotha Sonntag früh gegen
11 Uhr bereits eingetroffen war.

Kaiſerbeſuch in Dresden? Wie in Dresden verlautet,
wird Kaiſer Wilhelm noch im Laufe dieſes Jahres dem
König Friedrich Auguſt einen Beſuch in Dresden abſtatten.

Rede des Kölner Erzbiſchofs auf den Kaiſer. Bei dem
geſtrigen Feſtmahl aus Anlaß des goldenen Jubelfeſtes der katholi-
ſchen Kongregation jüngerer Herren der beſſeren Stände brachte der
Erzbiſchof Kardinal Fiſcher-Köln einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus. Er erinnerte in dieſem an Karl den Großen, den Gründer des
erſten deutſchen Kaiſerreichs, und führte dann aus, daß nach dem
Untergange des alten Deutſchen Reiches der alte Barbaroſſa wieder
in den Mitgliedern des erhabenen Hauſes der Hohenzollern erwacht
ſei. Das neue Reich ſei anders geartet als das alte Reich. Es
ſei ein der neuen Zeit entſprechendes Kaiſertum, dem alle zu
jubelten, die ein Herz für Deutſchlands Größe und Herrlichkeit
hätten, auch die deutſchen Katholiken. Er erinnerte dann an die
bekannte Aachener Kaiſerrede und nannte Wilhelm II. einen wahr
haft herrlichen Kaiſer, dem alle von Herzen zujubelten.

Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat an die Witwe des Pro
feſſors Ferdinand Freiherrn von Richthofen das nach-
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ſtehende Telegramm gerichtet: „Jch erfahre ſoeben durch den Staats
ſekretär von Richthofen das Hinſcheiden Jhres Gatten, des großen
Gelehrten. Nehmen Sie und Jhre ganze Familie den Ausdruck
Meines herzlichen Beileids entgegen und ſeien Sie verſichert, daß
Jch mit dem ganzen deutſchen Volke dem Dahingegangenen ein
ehrendes Andenken bewahren werde. Gott tröſte Sie in Jhrem
Schmerze. Wilhelm I. R.“

Die Angriffe der „Kölniſchen Volkszeitung“ gegen die
Kolonialverwaltung. Jn der „Köln. Volksztg.“
nennt ſich jetzt der Abgeordnete Erzberger ſelbſt als
Verfaſſer der in dieſem Blatte gegen die Kolonialverwaltung
erſchienenen haltloſen Artikel.

Herr Eugen Zabel, der frühere Petersburger Berichterſtatter
der „Nationalzeitung“, hat gegen die genannte Zeitung Be
leidigungsklage angeſtrengt, weil dieſe erklärt hatte, ſie
ſei durch das bekannte Telegramm über die Unterredung des Kaiſers
mit dem Grafen v. Witte „irregeführt“ worden.

Aus LippeDetmold wird mitgeteilt, daß der Termin für
die mündliche Verhandlung im Thronfolgeſtreit auf den
25. Oktober anberaumt iſt. Ferner wird gemeldet, daß in der
Landtagsſtichwahl der Reichstagsabgeordnete MeierJob ſt mit
wenigen Stimmen Mehrheit gewählt wurde.

Jn Sachen des polniſchen Gutsankaufs in Schleſie
veröffentlicht Generalleutnant z. D. Frhr. von Budden-
brock, der Bruder des 1891 verſtorbenen Landrats, fol
gende Erklärung:„Die Verwaltung der über 12 000 Morgen großen Herrſchaft
Offen, Honig und Niefken mit faſt ausſchließlich polniſch redender
Bevölkerung geht weit über die Kräfte einer Dame hinaus. Ver-
wandte, welche in dankenswerteſter Weiſe hilfsbereit die Witwe in
der Verwaltung unterſtützten, konnten dies bei eigenem, großem
Beſitz gewiſſermaßen nur im Nebenamt tun, die Anſtellung eines
Adminiſtrators ſelbſt erlaubten aber die Erträge des Beſitzes nicht.
Es wurde daher ſeit 14 Jahren verſucht, den Beſitz
zu verkaufen und kein dazu geeignetes Mittel
unverſuchtgelaſſen. Der Beſitz wurde nicht nur allgemein
als verkäuflich ausgeboten, ſondern auch direkt dem Militär-
fiskus an Stelle des erheblich teureren Neuhammer Uebungs-
platzes, verſchiedenen fürſtlichen Verwaltungen, der Kloſter-
kammer, der Anſiedlungsbank, Krupp uſw. an
geboten. Tkotz unermüdlicher und unausgeſetzter Verſuche iſt es
nicht gelungen, in dieſen 14 Jahren einen deutſchen
Käufer zu finden. Jn dieſen 14 Jahren haben ſich aber die
Verhältniſſe ſo geſtaltet, daß der Verkauf eine Notwendigkeit ge
worden war, um gänzlichen Ruin abzuwenden. Daß der Verkauf
in polniſche Hände erfolgen mußte, weil deutſche zur Hilfe nicht
bereit waren, bedauert niemand mehr als die bisherige Beſitzerin.“

Fs wäre angeſichts des großen Aufſehens, das dieſer
Fall erregt hat, und in Berückſichtigung der Häufung ähn-
licher Vorkommniſſe doch erwünſcht, wenn der Oeffentlichkeit
weitere Einzelheiten vorgelegt würden. Erſt dann wird es
ſich feſtſtellen laſſen, ob die Verkäufer, denen nach dieſen
Darlegungen mildernde Umſtände zur Seite zu ſtehen
ſcheinen, oder andere Stellen die Schuld an dieſem Ueber-
gang uralten deutſchen Beſitzes in polniſche Hände trifft.
Eine Frage aber ſtellt die „Tgl. Rodſch.“: warum hat ſich die
gräflich Kospothſche, bezw. die freiherrlich Buddenbrockſche
Familie nicht vor dem Verkauf an die Oeffentlichkeit ge-
wandt? Daß hier nicht nur ein familiäres, ſondern vor
allem auch ein nationales Jntereſſe in Frage kam,
konnte ihnen doch nicht verborgen bleiben. Vielleicht hätte
ſich dann doch ein anderer Ausweg gefunden. Sehr richtig.

Der Handelsminiſter und die Fortbildunggsſchule.
Bei Einweihung der zweiten Berliner Handwerkerſchule
am geſtrigen Sonntag hielt der Handelsminiſter Moeller
eine Rede, worin er über die bedeutſame Entwickelung des
gewerblichen Schulweſens ſeine Freude ausſprach und be
tonte, daß auf dem Gebiete des Fortbildungsſchulweſens
nur durch Zuſammenwirken der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden erſprießliches geleiſtet werden könne. Die Fort-
bildungsſchule müſſe zugleich ein Stück Volkserziehung
bedeuten.

Reichstags und Landtags Erſatzwahl. Nachdem Regierungs-
präſident Dr. Stockmann eine neue Kandidatur definitiv ab
gelehnt hat, wollen die rechtsſtehenden Wähler des Wahlkreiſes
SchleswigHolſtein 9 den gemäßigt konſervativen Gutsbeſitzer
Wendroth auf Müſſen als Kandidaten für den Reichstag
aufſtellen. Die Mitglieder des nationalen Wahlvereins werden
ſeine Aufſtellung befürworten. Für das freigewordene Mandat
eines Landtagsab geordneten im Wahlkreiſe Sege-
berg, das Dr. Stockmann 1903 gegen eine winzige Minderheit
der Wahlmänner behauptete, iſt Landrat Dr. Jlſemann- Sege
berg in Ausſicht genommen.

Gemeinſchaftliche Jagdbezirke. Jn der Ausführungs-
anweiſung zum Geſetz über die Verwaltung gemeinſchaft-
licher Jagdbezirke iſt auch beſtimmt, daß die Verwaltung der
Jagdgenoſſenſchaft und ihre Vertretung allein durch eine
Einzelperſon, den Vorſteher der Gemeinde Bürgermeiſter
in den Städten, Gemeindevorſteher in den Landgemeinden,
Gutsvorſteher in den Gutsbezirken, in der Rheinprovinz
durch den Bürgermeiſter in den der Städteordnung vom
15. Mai 1856 unterworfenen Gemeinden, im übrigen durch
den Gemeindevorſteher) und zwar kraft des ihm durch das
neue Geſetz erfolgten Auftrages erfolgt. Die nach dem
Jagdpolizeigeſetz vom 7. März 1850 vorgeſchriebene Ver
waltung oder Mitwirkung in einzelnen Fällen durch den
Magiſtrat in den Städten, die Schöffen in den Land-
gemeinden, den Amtmann in Weſtfalen, den Bürgermeiſter
in den nicht der Städteordnung vom 15. Mai 1856 unter
worfenen Gemeinden der Rheinprovinz, iſt in Fortfall ge-
kommen. Die nach dem bisherigen Recht freiere Stellung
der Gemeindebehörde als Verwalterin der Angelegenheiten
des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks iſt nach folgenden Rich-
tungen eingeſchränkt worden: 1. Für die wichtigeren Be
ſchlüſſe des Jagdvorſtehers iſt die Genehmigung der Ver-
waltungsbeſchlußbehörden vorgeſchrieben. 2. Das Geſetz
ſtellt beſtimmte Grundſätze auf, die von den Jagdvorſtehern
bei der Verwaltung der Jagdangelegenheiten zu beachten
ſind. 3. Den Jagdgenoſſen iſt durch Einräumung eines
formellen Beſchwerderechts gegen gewiſſe Beſchlüſſe des
Jagdvorſtehers ein weitgehender Einfluß auf die Ver-
waltung geſichert. 4. Es iſt eine beſondere Jagdaufſichts
behörde geſchaffen worden, an welche ein allgemeines Be
ſchwerderecht binnen gewiſſer Friſt gegeben iſt. Jagd-
aufſichtsbehörde iſt der zuſtändige Landrat Regierungs
präſident). Liegt der Jagdbezirk in verſchiedenen Land
(Stadt-)Kreiſen, ſo wird die Zuſtändigkeit durch die nächſt
höhere, gemeinſam vorgeſetzte Behörde beſtimmt. Die be-
ſtehenden Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit der Ver-
einigung und Teilung der Gemeindebezirke zu gemeinſchaft
lichen Jagdbezirken ſind nur inſofern geändert, als nun-
mehr auch die Genehmigung zur Vereinigung zu Jagd

bezirken vorgeſchrieben iſt, die im S 4 des Jagdpolizei
geſetzes vom 7. März 1850 fehlte. Zur Bildung eines ge
meinſchaftlichen Jagdbezirkes aus Teilen mehrerer Ge-
meinden bedarf es der Zuſtimmung der ſämtlichen be
teiligten Jagdvorſteher. Für die Genehmigung des Be
ſchluſſes dieſer Jagdvorſteher iſt nur erforderlich die Zu-
ſtimmung eines Kreis-(Bezirks)Ausſchuſſes, deſſen Zu-
ſtändigkeit erforderlichenfalls nach S 58 des Geſetzes über
di gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 feſt
zuſtellen iſt.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Das Anſuchen des fin ländiſchen Senats um Ein-

berufung einer außerordentlichen Landtagsſeſſion im Jahre 1905
iſt vom Kaiſer abſchlägig beſchieden worden.

Aus Moskau, 9. Oktober, wird gemeldet: Jn der Nacht zum
Sonntag wurde auf dem Twerskoi-Boulevard eine Verſammlung
abgehalten. Die Truppen feuerten blinde Schüſſe, worauf die
Menge mit Revolverſchüſſen antwortete. Den ganzen Tag über
zogen Arbeiter durch die Hauptſtraßen, doch kam es nur bei einer
Bäckerei in der Twerskajaſtraße zu Unruhen. Die Bäcker warfen
vom Dache aus Ziegelſteine auf die Koſaken, worauf dieſe Schüſſe
abgaben. Nachdem die Twerskajaſtraße geſperrt worden war,
wurden 200 Perſonen verhaftet. m Der „Ruß“ meldet aus
Moskau über den Zuſammenſtoß zwiſchen Bäckern und Koſaken, daß
acht Bäcker getötet und zwei verwundet wurden,
außerdem wurden ein Schutzmann, ein Revieraufſeher und ein
Koſak getötet. Viele Poliziſten und Privatperſonen wurden mehr
oder weniger ſchwer verletzt. Die Hauptſtraßen und Plätze ſind
durch Poliziſten, zwei Regimenter Grenadiere, eine Schwadron
Dragoner und acht Sotnien Koſaken beſetzt.

Die Leiche des Generals Kontradenko
wurde von mehreren Mitgliedern der kaiſerlichen Familie und hohen
Würdenträgern am Petersburger Bahnhofe empfangen und im
feierlichen Zuge nach dem Alexander Newski Kloſter überführt und
dort beigeſetzt.

Türkei.

Neue Bande.
Die Organe der rumäniſchen Propaganda in

Makedonien haben eine bewaffnete Bande gebildet,
die im Pindosgebirge aufgetreten iſt und die Kutzowalachen durch
Einſchüchterung zu zwingen ſucht, ſich für Rumänier zu erklären.
Dieſe Bande ſteht unter dem Befehle von zwei ehemaligen, in dieſen
Gegenden bekannten Briganten. Der erſte nennt ſich Kaloghiros
oder Tſutſos und war von den türkiſchen Behörden verfolgt worden,
weil er einen Kaufmann aus Kliſſurg gefangen genommen hatte;
es heißt, er habe Mittel und Wege gefunden gehabt, aus Make-
donien nach Rumänien zu fliehen, von wo man ihn habe kommen
laſſen. Der zweite nennt ſich Apoſtolos Zidros, er iſt ein ehe-
maliger Brigant und ſtand ſeit langer Zeit im Dienſte der rumäni-
ſchen Propaganda als Kawaß der rumäniſchen Schule in Janina.
Dieſe beiden Führer haben unter ihrem Befehle einen rumäniſchen
Lehrer namens Leonidas und zwei Albaneſen Hadji Dimitriu und
Michel Tegas mit Namen, und noch ſieben Mann, die ebenfalls
Briganten waren.

Skandinavien.

Das norwegiſche Storthingüber den Karlſtader
Vertrag.

Das Storthing in Chriſtiania begann am 7. Oktober vor
mittags die Beratung über das Karlſtader Uebereinkommen. Die
Debatte eröffnete der Präſident des Sonderausſchuſſes Prebenſen,
welcher ausführte, daß man gewiß in mancher Hinſicht einen anderen
Ausgang hätte wünſchen können, aber ſicher den wahren Jntereſſen
des Vaterlandes diene, wenn man das vorgeſchlagene Ueber
einkommen annehme. Der Wortführer der Minderheit Konow ver
teidigte deren Standpunkt; er ſagte: „Würden die Befeſtigungen
niedergelegt werden, ſo könnte Schweden ſeine Armee zur Ent-
wicklung bringen, während wir nichts unternehmen könnten. Wir
hofften, daß wir unſere volle Selbſtändigkeit erreichen würden.
Durch das Uebereinkommen iſt dieſe aber ſo beſchnitten, daß wir
lieber die Union behalten als auf dieſe Bedingungen
eingehen.“ Staatsminiſter Michelſen führte aus, daß er Konow
nicht ſo ausführlich antworten könne, wie er wünſche. Der Lorbeer
der ſchwediſchen Chauviniſten habe die norwegiſchen Chauviniſten
nicht ſchlafen laſſen. Die norwegiſche Politik ſei darauf ausge
gangen, dieſen Chauvinismus niederzuſchlagen. Ganz Norwegen ſei
den ſchwediſchen Liberalen dankbar, weil ſie den Chauvinismus in
dieſem Lande bekämpften. „Alle Mächte“, fuhr der Staatsminiſter
fort, „rieten uns, erſt unſer Verhältnis zu Schweden zu regeln,
und darauf arbeitet die Regierung hin. Ein unparteiiſches Urteil
über die Frage der Grenzbefeſtigungen iſt ſchwierig, da dieſe Frage
vor ganz kurzer Zeit noch eine Parteifrage war. Unter den Sach-
verſtändigen hat ſich nur Generalſtabschef Oberſt Lang für die Bei-
behaltung der Befeſtigungen ausgeſprochen. Alle anderen waren
der Meinung, daß ihre Beibehaltung nicht eine Frage vitaler Art
bilde.“ Jm weiteren Verlauf der Debatte richtete Caſtberg ſehr
ſcharfe Angriffe gegen den Staatsminiſter Michelſen. Er warf ihm
vor, daß er ſich zu nachgiebig gezeigt habe, und daß er die nationale
Ehre des Landes vom Geſchäftsſtandpunkt aus anſehe. General-
kriegskommiſſar Brailie widerlegte die Behauptung der Minder-
heit betreffend die Bedeutung der Feſtungswerke. Darauf wurde
die Sitzung bis fünf Uhr nachmittags unterbrochen. Jn der Nach
mittagsſitzung ſchlug Paſtor Erikſen (Sozialiſt) vor, die Frage der
Berechtigung der ſchwediſchen Bedingungen dem Haager
Schiedsgerichtshof vorzulegen. Der Miniſter des
Aeußeren Loevland ſprach gegen dieſen Vorſchlag. Um 10 Uhr abends
wurde die Sitzung geſchloſſen und auf Montag vormittag vertagt.

Afrika.

Marokko.
Der „Standard“ meldet aus Tanger vom 8. Oktober: Der

Sultan hat den Oberbefehlshaber ſeiner Truppen angewieſen,
ſich Raiſuli zur Verfügung zu ſtellen, falls dieſer
Unterſtützung in der Unterwerfung der Kabhylen, die gegen ihn auf-
ſtändiſch ſind, brauchen ſollte. Raiſuli hat 50 Mann vom Stamme
der Beni Mſuat gefangen genommen und in Feſſeln nach Fes ge
ſchickt.

Aſien.
Hongkong und China.

Der „Morning Poſt“ zufolge hat die Regierung von Hongkong
dem Vizekönig TſchangTſchi-Tung ein Darlehen von 1 100 000
Pfund Sterling zu 4*8 Prozent auf zehn Jahre gewährt, das in
jährlichen Raten zurückzuzahlen und zum Ankauf der Hankau-
Kanton Eiſenbahn beſtimmt iſt. Wie verlautet, ſollen die Ein
künfte von Hupei, Hunan und Kanton als Sicherheit dienen.

Der internationale Tuberknloſe-Kongreß.
(Schluß.)

Paris, 7. Oktober.
Jn der heute nachmittag abgehaltenen T yrblyrng des

Jnter nationalen Tuberkuloſe-Kongreſſes gab
Profeſſor v. Behring eine Erklärung ab, in der er ſagte, er ſei im
Laufe der letzten zwei Jahre dahin gekommen, mit Sicherheit die
Exiſtenz eines Heilpringzips zu erkennen, das vollſtändig verſchieden
ſei von dem vor 15 Jahren von ihm beſchriebenen antitoxiſchen
Prinzip. Dieſes neue Heilprinzip ſpiele eine weſentliche Rolle in der
immuniſatoriſchen Tätigkeit des Bovovaccin Behring, das ſeit vier
Jahren ſich bei der Bekämpfung der Rindertuberkuloſe erprobt habe.
Das Prinzip beruhe auf der Durchdringung der lebenden Zellen des Ulicher und geiſtiger Friſche.

Organismus mit einer Subſtanz, die aus dem Virus der Tuber-
kuloſe herkomme und die von ihm TC genannt werde. Wenn das
TC integrierender Beſtandteil der Zellen des Organismus der
damit behandelten Tiere geworden ſei und durch dieſe Zellen eine
Metamorphoſe erfahren habe, dann bezeichne er es mit der Formel
TX. Jm Tuberkuloſebazillus beſtehe das TC vorher als mit zahl
reichen außerordentlichen Eigenſchaften ausgeſtattetes Agens. Jm
Tuberkuloſebazillus verſehe dieſes Agens die Funktion der bilden-
den Subſtanz und es könne andere Subſtanzen fixieren. Ferner
beſitze dieſes Agens unter gewiſſen Bedingungen aſſimilatoriſche
Eigenſchaften, kurz es ſtelle gleichſam das Lebensprinzip der Bazillen
dar. Das TC übe im Jnnern der organiſchen Zellen eine ſhm-
viotiſche Aktion aus und ſei die Urſache der gegen die Tuberkuloſe
ſchützenden Reaktion. Profeſſor v. Behring legte dann dar, wie
viele Schwierigkeiten er habe überwinden müſſen, ehe er zu dieſer
Auffaſſung der zellularen Jmmunität gelangt ſei und fuhr fort,
er glaube, daß die neue Methode berufen ſei, die von der Schwind
ſucht bedrohten Menſchen gegen die ſchädlichen Folgen der Tuber-
kuloſeinfektion zu ſchützen. Seine Erfahrung habe ihn beſtimmt,
definitiv darauf zu verzichten, zu einem therapeutiſchen Zwecke
Tuberkelbazillen in den menſchlichen Körper einzuführen. Prof.
v. Behring führte dann weiter aus: Es ſei ihm durch Verſuche
in vitro gelungen, dem Organismus die immer lange und gefähr
liche Arbeit der Erzeugung des TC zu erſparen. Er habe die aktive
Jmmuniſierung in paſſive Jmmuniſierung umgewandelt. Redner
ſchilderte die große Freude, die er empfand, als der kauſale Zu
ſammenhang zwiſchen Jmpfung und Jmmunität ihm dank un-
zähliger Verſuche an Tieren immer klarer wurde. Er ſetzte dann
auseinander, wie er das TC von den Subſtanzen befreit habe, die
ſeine therapeutiſche Wirkung verhindern. Die TC-Subſtanz, ob
wohl nicht vermehrungsfähig, beſitze indeſſen die Fähigkeit, einen
Tuberkel hervorzubringen, der nicht verkäſt und niemals weich wird,
ſie entſpreche genau der tuberkulöſen Granulation Laennecs. Er,
Behring, habe ſich durch Verſuche an verſchiedenen Säugetieren
überzeugen können, daß TC ein Heilmittel bilden könne, das ohne
Gefahr auch in der menſchlichen Therapeutik angewendet werden
könnte. Er werde den therapeutiſchen Teil ſeines Buches, der im
nächſten Jahr erſcheinen ſollte, erſt veröffentlichen, wenn die
therapeutiſche Wirkungskraft und Unſchädlichkeit ſeines neuen Heil
mittels durch erprobte Kliniker erwieſen ſei. Profeſſor v. Behring
ſchloß ſeine Darlegungen, indem er an die Gelehrten appellierte, die
therapeutiſche Wirkung ſeines Heilmittels an Tieren auszuproben.
Er erinnerte daran, daß er ſchon im Jahre 1890 von ſeinem neuen
Heilmittel gegen die Diphtheritis Mitteilung gemacht habe, daß es
aber trotz der Mitarbeit Dr. Rouxs vier Jahre gedauert habe, bis
die Wirkungskraft dieſes Heilmittels erkannt wurde. Er wiſſe nicht,
wieviel Zeit nötig ſein werde, bis der praktiſche Wert ſeines Tuber-
kuloſe Heilmittels feſtgeſtellt ſei, aber er hoffe, daß der nächſte
Tuberkuloſe- Kongreß beträchtliche Fortſchritte in dem Kampfe gegen
die Schwindſucht verzeichnen werde. Fuſter verlas die franzöſiſche
Ueberſetzung dieſer Mitteilung. Flieger lud hierauf ein, den nächſten
Kongreß im Jahre 1908 in den Vereinigten Staaten abzuhalten,
und v. Leyden-Berlin ſprach den Dank der Verſammlung an die
Veranſtalter des Kongreſſes aus. Alsdann ſchloß Hérand den
Kongreß mit einem: „Auf Wiederſehen in Amerika im Jahre 1908.“

Beim Präſidenetn Loubet fand am 7. Oktober Empfang
der Mitglieder des Jnternationalen Tuberkuloſekongreſſes ſtatt,
dem ein Diner für die hervorragendſten Teilnehmer des Kon
greſſes voranging. Deutſcherſeits waren zum Diner geladen
Generalarzt Schjerning, die Geheimräte Leyden, Fränkel, Behring,
Leube, Profeſſor Pannwitz, Oberſtabsarzt Niedner und Kom-
merzienrat Ravené. Die Deutſchen erfreuten ſich beſonderer Auf-
merkſamkeit. Für morgen abend hat der Botſchafter Fürſt Radolin
die Herren Caſimir Périer, Léon Bourgeois, die Mitglieder der
Kongreßleitung Präſidenten Hérard und Profeſſor Brouardel u. a.,
ſowie alle deutſchen Kongreßmitglieder in die Botſchaft geladen.

Die Jnternationale Tuberkuloſe- Konferenz hat in ihrer
Schlußſitzung die neugeſtiftete Tuberkuloſe-Medaille den Pro
feſſoren Robert Koch und Paul Brouardel in Gold, ſowie
Bang Kopenhagen, Biggs New-York, Broadlent- Lon
don und von Schroetter Wien in Silber zuerkannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Nietleben, 8. Oktober. (Sitzung der Geſundheits-

kommiſſion. Gemeindevertreterſitzung.) Vorgeſtern
abend beſchloß die hieſige Geſundheitskommiſſion die Gemeindever-
tretung zu veranlaſſen, für die Beſeitigung der in der Eröllwitzer und
Dölauerſtraße fließenden Oberwaſſer Sorge zu tragen. Gleichzeitig
wurde der Wunſch ausgeſprochen, die Gemeindevertretung wolle der
Beleuchtungsfrage baldigſt näher treten. Die geſundheitlichen Verhält
niſſe des Ortes ſind zurzeit zufriedenſtellend. Geſtern abend hat die
hieſige Gemeindevertretung in öffentlicher Sitzung folgendes beſchloſſen
1. Die Einführung einer Bierſteuer per 1. April 1906. 2. Von der
Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe von Grundſtücken wird
Abſtand genommen. 3. Der z der Zementfabrik wegen Graben
reinigens wird abgelehnt. 4. Der Antrag der Geſundheitskommiſſion,
Kanaliſation in der Dölauerſtraße betreffend, wird vertagt. Der Ge-
meindevorſteher ſoll den Koſtenplan eines GeſamtKanaliſations-
Projekts des Ortes in einer der nächſten Sitzungen der Gemeinde
vertretung vorlegen. 5. Zum Beſcheid der Landesbauinſpektion wegen
der Leitungsanſchlüſſe wird der Beſchluß vom 30. Juni 1905 aufs-
gehoben. Von der Erhebung einer Anerkennungsgebühr für Waſſer
leitungsanſchlüſſe ſoll von jetzt an Abſtand genommen werden.

Sennewitz, 8. Oktober. (Das Heer und die Turn
vereine.) Der im Jahre 1901 hier gegründete Turnverein, welcher
ur Zeit ca. 40 Mitglieder zählt, ſtellt für das Heer in dieſem Jahrefünf ekruten. Bei dem aus dieſem Anlaß veranſtalteten Abſchieds

kränzchen wurden ſeitens des Vorſtandes in markiger Anſprache Zwecke
und Ziele des Turnens beleuchtet, ſowie auf ſeine engen Beziehungen
zum deutſchen Heere hingewieſen. Mit einem begeiſterten Kaiſerhoch
ſchloß die warmherzige Anſprache.

Düben, 8. Okt. Leitung des Poſtamtes.) Anſtelle
des in den Ruheſtand verſetzten Poſtmeiſters Stauch wurde dem Poſt
meiſter Knauf die Verwaltung des hieſigen Poſtamtes übertragen.

S Querfurt, 8. Ott. (Scharfſchießen.) Am 12., und wenn
an dieſem Tage ungünſtiges Wetter iſt, am 13. d. Mts., hält in dem
Gelände nördlich von Niedermöllern das 2. Thüringiſche Feldartillerie-
Regiment Nr. 55 in Naumburg a. S. eine Schießübung mit ſcharfer
Munition ab.

Zeitz, 8. Oktober. (Städtiſches. Obſtmarkt.) Die
Stadtverordnetenverſammlung bewilligte 100 Mark zu der hier im
Laufe dieſes Monats ſtattfindenden Ausſtellung von Nahrungs und
Genußmitteln; es ſoll dieſe Summe zu Ehrenpreiſen der Stadt Zeitz
verwendet werden. Ein Geſuch der ſtädtiſchen Lehrer um Erhöhung
des Grundgehaltes, das jetzt 1100 Mk. beträgt, wurde dem Magiſtrat
als Material für den kommenden Etat überwieſen. Oberbürgermeiſter
Arnold und Kommerzienrat A. Naether wurden als Abgeordnete für
den Provinziallandtag gewählt. Der Abſchluß der Kämmereikaſſe pro
1904/05 ergibt einen Ueberſchuß von 1219,96 Mk. Es wurde noch
bekannt gegeben, daß der Mehrbedarf für die Ruhegehaltskaſſe im letzten
Jahre für die Stadt 4000 Mk. gegen das Vorjahr beträgt, ſodaß ſich
die Beitragsleiſtung auf 9000 Mk. beziffert. Am 14. Oktober findet
hier ein Obſtmarkt, verbunden mit dem Verkauf von Obſtkonſerven
aller Art (Pflaumenmus) in Büchſen ſtatt.

O. Eisleben, 8. Okt. (Jubiläum. Diebſtahl.) Der
gewerkſchaftliche Hüttendirektor, Herr Dr. Steinbeck hierſelbſt,
beging heute ſein 50jähriges Bergmannsjubiläum. Aus dieſem Anlaſſe
brachte ihm die Bergkapelle in aller Frühe ein Ständchen. Deputationen
der einzelnen Werke der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft überbrachten Gratulationen. Der OberBerg und Hüttendirektor,
Herr Bergrat Schrader, ſowie die höheren Beamten der Gewerk
ſchaft waren perſönlich erſchienen; um dem Jubilar ihre Glückwünſche
darzubringen. Herr Dr. Steinbeck erfreut ſich beſonderer körper-

Auch wir wünſchen, daß der allbeliebie
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»Stadtingenieur. Vom Turnen.)

Beamte der Gewerkſchaft noch recht lange erhalten bleiben möge.
„Glück auf!“ Einem hieſigen Einwohner wurde am 30. v. Mts.
beim Umzuge aus ſeiner Wohnung eine goldene Damenuhr ſowie
andere Werigegenſtände im Betrage von rund 200 Mark entwendet.
Von dem Diebe hat man noch keine Spur.

-I- Staßfurt, 8. Oktober. (Unglücksfall. Vieh- und
Krammarkt. Aus dem Senkungsgebiete.) Jm
Schacht III des Salzwerks Leopoldshall geriet geſtern gegen Mittag
der Fördermann Koski aus Neundorf zwiſchen zwei Förderwagen und
verletzte ſich erheblich. K. wurde zu Tage gebracht und mittels Kranken-
wagens dem Krankenhauſe zugeführt. Am 10. und 11. d. M. findet
der diesjährige Vieh und Krammarkt ſtatt. Die Erderſchütterungen
im Senkungsgebiete nehmen an Stärke immer mehr zu. Es vergeht
jetzt kein Tag, an dem nicht ein fogen. „Krach“ zu hören und zu ſpüren
iſt. Sicherem Vernehmen nach, ſollen demnächſt wiederum zwei Häuſer
geräumt werden.

o Freyburg a. U., 8. Okt. (Vermißt.) Am Mittwoch iſt
der 48 Jahre alte Korbmacher Otto Schlegel von ſeinem Hauſe fort
gegangen und wird ſeitdem vermißt.

Ortrand, 8. Okt. (Schöne Sitte. Fortbildungs
ſchule.) Eine ſchöne Sitte beſteht in unſerer Stadt: Jeder zum
Militär eintretende hieſige Einwohner erhält aus der Stadthauptkaſſe
3 Mk. Die Gemeindevertretung in Bockwitz genehmigte das Orts-
ſtatut für die zu errichtende Fortbildungsſchule, welche am 1. April 1906
eröffnet werden ſoll.

O Liebenwerda, 8. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.
Amtsjubiläum.) Jn letzter Stadtverordnetenſitzung wurde be
ſchloſſen, das dem privaten Schulverein gehörige Familienſchulgebäude
zum Preiſe von 26 000 Mk. für die Stadt anzukaufen. Ferner wurde
behufs Herſtellung eines Straßendurchbruchs vom Roßmarkt nach der
ſüdlichen Gartenſtraße der Beſchluß gefaßt, das Buchbinder Weißſche
Wohnhaus zum Preiſe von 23 500 Mk. käuflich zu erwerben. Die
Debatten geſtalteten ſich ziemlich lebhaft. Amtsvorſteher Adolph
Lehmann in Theiſa feierte ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Amts
vorſteher des Amtsbezirks Maaßdorf.

Wernigerode, 8. Okt. (Mord.) Ein an einem Kalkofen im
oberen Mühlental in der Gegend von Elbingerode beſchäftigter Arbeiter
namens Lips wurde geſtern ermordet auf gefunden. Nach dem Befunde
iſt er zunächſt erſchoſſen worden und ihm dann der Hals durchſchnitten.
Die Tat muß, nach dem Zuſtande des Kalkofens zu urteilen, bereits
vorgeſtern abend geſchehen ſein. Die behördlichen Nachforſchungen ſind
im Gange. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur. Nähere Angaben
fehlen noch.

W. Erfurt, 9. Oktober. (Der irdiſchen Gerechtigkeit
entzogen.) Der wegen Unterſchlagung verhaftete Stadtverordnete
Patentanwalt Meyer hat ſich im Unterſuchungsgefängnis erhängt.

W. Plauen, 9. Oktober. (Streikbewegung.) Der Verein
der LohnſchiffchenStickmaſchinenbeſitzer, der über 2000 Maſchinen mit
etwa 5000 Arbeitern beſchäftigt, hat geſtern beſchloſſen, am nächſten
Sonnabend ſeinen ſämtlichen Arbeitern zu kündigen und die geſamten
Betriebe am 28. Oktober zu ſchließen

Ruhla, 8. Okt. (Der Betrieb eingeſtellt.) Jn dem
Kruppſcheu Bergwerke im Waſſerberg iſt wegen zu großen Waſſeran
dranges der Betrieb eingeſtellt. Die dort beſchäftigten Arbeiter ſind
entlaſſen worden. Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Betriebes iſt
noch ungewiß.

W. Ruhla, 8. Okt. Thüringen im Winterkleid.) Jn
der Nacht zum 7. cr. fiel im Thüringer Wald der erſte Schnee. Der
Jnſelsberg und ſeine Umgebung boten bis Mittag die herrlichſte
Winterlandſchaft. Um 3 Uhr lag auf dem großen Dreiherrenſtein der
Schnee noch 20 Zentimeter hoch.

4 Meiningen, 8. Okt. (Sträfling entſprungen.) Vor-
geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr iſt der Untermaßfelder
Sträfling Michael Naubert, der mit Außenarbeit beſchäftigt war, ent
ſprungen und in der Richtung nach Meiningen zu entflohen.

W. Greiz, 8. Okt. (Stadtſchulrat Schmidt,) der
über 30 Jahre an der Spitze des ſtädtiſchen Volksſchulweſens ſtand,
tritt Oſtern 1906 in den Ruheſtand. Das Gehalt für ſeinen Nach
folger wurde auf 4500 Mark für den Anfang feſtgeſetzt, ſteigend
durch fünf Zulagen von je 300 Mark, von drei zu drei Jahren auf
6000 Mark. Die Stelle gelangt in nächſter Zeit zur Ausſchreibung.

W. Altenburg, 8. Okt. (Techniker-Bezirkstag.
Der hier ſtatt

gehabte 7. Bezirkstag des Deutſchen Technikerverbandes hat u. a.
beſchloſſen, den nächſten Bezirkstag in Grei z abzuhalten. Auf
die erneut ausgeſchriebene Stelle eines Stadtingenieurs hatten ſich
41 Bewerber gemeldet. Gewählt wurde in der vorgeſtrigen Bürger
vorſtandsſitzung Jngenieur Helfricht aus Halle. Der
Turnlehrerverein des Herzogtums Altenburg petitioniert bei dem
Miniſterium um Einführung des Turnunterrichts auch in den
Fortbildungsſchulen.

Rennen zu Halle a. S. 1905.
Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter- und Pferdezucht-Verein,

Zweiter Tag.
o. Halle, den 8. Oktober.

Auch die Rennen des zweiten Tages nahmen einen durchaus
programmäßigen Verlauf. Trotzdem auch heute die Witterung viel zu
wünſchen übrig ließ und der weiche Wieſenboden durch den voran-
gegangenen Regen noch mehr durchſumpft war, machte ſich ein ſtarker
Andrang von Zuſchauern geltend, der den geſtrigen bei weitem übertraf.
Von allen Seiten rückten ſie in hellen Scharen an, der ſorgliche Haus
vater mit Kind und Kegel, die halbwüchſige Jugend, die in ihrem
Feuereifer Wetten abſchloß, gegen die der Totaliſator ſelbſt machtlos

geweſen wäre. Ein ſtattlicher Wagenpark zeigte, daß auch die haute
volée heute ihr Hauptintereſſe dem Rennen zuwandte, und in der Tat
war auch auf dem Sattelplatze ein bedeutend regeres Leben wie geſtern.
Beim Totaliſator herrſchte ein enormer Andrang, den die Kaſſe kaum
zu bewältigen vermochte.

Die Leitung der Rennen war dieſelbe wie geſtern.
nahmen nachſtehenden Verlauf:

J. Preis der Stadt Halle 1000 Mk., gegeben von der
Stadt Halle. Nach Abzug des Einſ. für das vierte Pferd die Einſ.
und Reug. zu drei Fünftel dem zweiten, zu zwei Fünftel dem dritten
Pferde. Steeple-Chaſe. erren-Reiten. Für Zijähr.
und ältere Pferde aller Länder. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
3jähr. 65 Kg, Ajähr. 68 Kkg, 5Sjähr. 72 kg, ältere Pferde 73 Kg, Sieger
eines Rennens ſeit 1. Januar 1905 im Werte von mindeſtens 1000 Mk.
22 kg, von mindeſtens 2000 Mk. 5 Kg mehr, akkumulativ bis 7 kg,
an 3 kg erlaubt. Diſtanz ca. 3500 Meter. 30 Unter
ſchriften.

Am Start erſchienen ſieben Pferde Rittm. v. Kayſers br. W.
„Rierper“ (geritten vom Be ſ.), Rittm. v. d. Kneſebecks dbr. St.
„Frivol“ (Reiter Rittm. Panſe), Rittm. v. d. Kneſebecks dbr.
W. „Scoth Moor“ Reiter Lt. Roeder), Oberſtlt. v. Morgens
br. W. „Etoclès“ (Reiter Lt. v. Bardeleben), Rittm. v. Schiex
ſtaedts br. W. „Sixpence“ (Reiter Lt. v. Bachmayr), Major
v. Winterfelds br. W. „Zecher“ (Reiter Lt. v. Hohberg)
und Lt. v. Zinglers F. W. „Falkenherz“ (geritten v. Beſ.
„Etoclés“ ſetzt ſich bald an die Spitze, behält dieſelbe bei und
erringt mit 20 Längen vor „Rierper“ einen glanzenden Sieg. Jn
Abſtänden von je vier Längen folgen „Falkenherz“ und „Scoth
Moor“. Totaliſator: 5: 44, 10: 89, 20: 178. Platzwetten
„Etoclös 10: 16, „Rierper“ 10: 17, „Falkenherz“ 10: 20.
II. Benkendorfer Steeple Chaſe. Preis 1000 Mark, ge

geben von Sportfreunden der Umgegend von Halke;
hiervon 800 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. den dritten
Pferde. Dem zweiten Pferde dem dritten Pferde der Einſ. und
Reug. HerrenReiten. Für Zjähr. und ältere Pferde aller Länder,
welche ſeit 1. Juli 1904 kein Rennen im Werte von 2000 Mk. oder
darüber gewonnen haben. 30 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
Zjähr. 64 Kg, Ajähr. 70 kg, Sjähr. 74 Kg, ältere Pferde 75 Kg,
Pferden, die ein Rennen mit einem ausgeſetzten Geldpreiſe von mindeſtens
1500 Mk. gewonnen haben, 3 Kg, die mehrere ſolcher Rennen oder ein

Die Rennen

höher dotlertes Rennen gewonnen haben, 5 kg mehr. Diſtand
ca. 3500 m. 20 Unterſchriften

Es ſtellen ſich vier Pferde zum Rennen: K. Kreuzbergs
br. St. „Xanthine“ (Reiter Lt. von Bardeleben), Lt. Oelrich s
br. W. „Vierklee“ (Reiter Lt. von Fließbach), H. Walters
F.St. „Helena“ (Reiter Lt. von Zingler) und Lt. Panſes
br. H. „Sokrates“ (geritten vom Beſitz er). „Sokrates“ hält
ſich ebenſo vorzüglich wie geſtern, übernimmt die Führung und geht
als erſter mit acht Längen vor „Ranthine“ durchs Ziel, mit zehn
Längen folgt „Helena“. Totaliſator: 5: 11, 10: 22, 20: 44. Platz
wetten: „Sokrates“ 10: 14, „Xanthine“ 10: 17.

II. Staatspreis 1000 Mk. Dem zweiten Pferde drei Fünftel,
dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ. und Reug. Hürden-
Rennen. Herren-Reiten. Für Zjähr. und ältere inländiſche
Hengſte und Stuten. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht Zjähr.
64 kg, 4jähr. 72 kg, ältere Pferde 76 kg, für jede ſeit 1. Oktober
1904 in Summa in Hürden- Rennen gewonnenen 500 Mk. kg, für
jede ſeitdem in Jagd-Rennen in Summa gewonnenen 1000 Mk. 1 kg
mehr. Diſtanz ca. 3000 Meter. 21 Unterſchriften.

Es ſtarten nur drei Pferde, nämlich H. Hoeſchs dbr. H.
„Guſtav I“ (Reiter M. Lücke), Rittm. v. Lewinskis F.St.
„Faſtenſpeiſe“ (Reiter Lt. v. Keller) und Lt. v. Wietzlows F.H.
„Schelm“ (geritten vom Beſ.). Mit zwei Längen überflügelt nach
hartnäckigem Kampfe zwiſchen „Guſtav I“ und „Faſtenſpeiſe“
der erſte kurz vor dem Ziel den letzteren, während „Schelm“ als
letzter durchs Ziel geht. Totaliſator: 5: 8, 10: 17, 20 34. Keine
Platzwetten,

IV. Merſeburger Jagd-Rennen. Garantierter Preis
2000 Mk; hiervon 1500 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Für 3 jähr. und ältere inl. und öſterr.
ungar. Pferde, welche ſeit 1. Juli 1904 kein Rennen im Werte von
2000 Mk. und darüber gewonnen haben. 60 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug.
Gewicht 3 jähr. 64 kg, 4jähr. 70 kg, ältere Pferde 74 kg. Der
Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich; für jede 500 Mk. billiger
eingeſetzt, 15 kg erlaubt. Diſtanz ca. 3500 Meter. 21 Unter-
ſchriften.

Jn dieſem heutigen Jockeyrennen laufen ſechs Pferde. Es
ſind: Lt. Brix br. H. „Sigurd“ Reiter Lünſe), Connys br. H.
„Pusztan“ (Reiter Seiffert), K. Kreuzbergs F.St. „Roque
brune“ (Reiter Riplies), V. Langens br. St. „Amazone“ (Reiter
Winkler), Mr. Webb s dbr. H. „Vitzliputzli“ (Reiter Azen rot h)
und Major von Winterfelds br. W. „Meteor I“ Reiter
Schiemann). Die Konkurrenten kommen nach intereſſantem und
aufregendem Ritte in großen Abſtänden durchs Ziel. Erſter iſt
„Roquebrune“, ihm reihten ſich mit 20 Pferdelängen „Vitzli
putzli“, mit weiteren 20 Längen Meteor 1I“ an; als vierter
rangiert mit noch größerem Abſtand „Amazone“. Totaliſator:
5:23, 10: 46, 20: 93. Platzwetten „Roquebrune“ 10: 28, „Vitzli
putzli“ 10: 18.

V. von Verſen-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegen-
den Reiter und garantiert 2500 Mk.; hiervon 2000 Mk.
dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Peferde.
Handicap. Herren-Reiten. Für gjähr. und ältere inländ.
und öſterr.-ungar. Pferde, die ſeit 1. Auguſt 1904 nicht in Summa
5000 Mk. oder darüber gewonnen haben. 50 Mk. Einſ., 30 Mk. Reug.,
nur 20 Mk., falls bis 30. September nicht angenommen. Diſtan z
ca. 4500 Meter. 19 Unterſchriften.

Es beteiligten ſich an dieſem Rennen vier Pferde, und zwar
H. Lückes br. H. „Narziß“ (Reiter M. Lücke), Rittmeiſter von
Rabenaus br. H. „Kavalier“ (geritten vom Be ſ.), Oberſtlt. Frhrn.
v. Reitzenſteins br. St. „Veda“ Reiter Rittm. Panſe) und
Lt. v. Wietzlows F.-H. „Galindo“ (geritten v. Beſ.). „Veda“
ſiegt, als zweiter folgt „Galindo“, als dritter „Narziß“.
Totaliſator: 5: 12, 10: 25, 20: 50. Platzwetten „Veda“ 10: 13,
„Galindo“ 10: 16.

VI. Landwirtſchaftliches Rennen. Drei Ehrenpreiſe im
Werte von 150 Mark, und zwar zu 80 Mark dem erſten, zu 50 Mark
dem zweiten, zu 20 Mark dem dritten Pferde aus den Einſätzen und
Reugeldern garantiert. Flach-Rennen. Für Pferde jeden Alters und
Landes, die ſeit dem 1. Januar 1905 im Beſitz von Landwirten der
Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und der thüringiſchen Staaten
ſind und ſeitdem im Ackerbau beſchäftigt werden. Zu reiten von den
Beſitzern oder deren Angehörigen und Bedienſteten. Pferde von
Offizieren, von Ritterguts und Domänenpächtern und deren Söhnen
ſind ausgeſchloſſen. Ueber die Zuläſſigkeit von Reitern und Pferden
entſcheidet endgiltig eine Kommiſſion, welcher Reiter und Pferde vor
zuſtellen ſind. 5 Mark Einſatz. Ohne Gewichtsausgleichung. Diſt an z
1000 Meter. Unter drei Pferden kein Rennen. Meldungen an
der Wage nach dem erſten Rennen Die Haftpflicht haben die Pferde
beſitzer zu übernehmen.

Zur Teilnahme an dieſem Rennen ſtellen ſich nur drei Pferde
von Emil Felchmer aus Wiedemar ein Fuchswallach von demſelben
Beſitzer ein brauner Wallach von Exdmann Riemer aus Nietleben
ein Schimmel. Den erſten Preis erringt der Fuchswallach, den
zweiten der braune Wallach.

Jm ganzen darf man wohl ſagen, daß bei muſtergültiger Organiſation
und entſprechender Durchführung der Verlauf der Rennen ein hoch
befriedigender war. Der alte gute Ruf der Rennen zu Halle hat ſich
dadurch aufs neue bewährt und gefeſtigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Oktober 1905
Aufgeboten Der Schmied Joſeph Kempiak, Thomaſiusſtr. 35

und Marianna Ryhbak, Schmiedſtr. 23. e
Eheſchließungen Der Poſtbote Karl Wetzel und Amalie Knape,

Meckelſtr. 5. Der Schriftſetzer Alfred Trebeſius, Leipzig und Anna
Wegner, Schwetſchkeſtr. 17. Der Rangierer Otto Burgsdorf, Schiller
ſtraße 26 und Elly Müller, Forſterſtr. 39. Der BureauAſſiſtent Paul
Grabe, Oſendorferſtr. 4 und Wally Krauſe, Hochſtr. 3. Der Schneider
Hermann Pflug und Urſula Markert, Blücherſtr. 7. Der Fabrik
arbeiter Alfred Möllmann und Frieda Renz, Streiberſtr. 6. Der
Schmied Richard Ritter, Parkſtr. 6 und Martha Haring, Schwetſchke
ſtraße 13. Der Techniker Eduard Krauſe, Liegnitz und HedwiWeidner, Brunoswarte 21. Der Drogiſt Kurt Jahn, Altranſtädt an
Berta Schneider, Charlottenſtr. 6. Der Schmied Guſtav Horn,
Zwintſchöna und Emma Walker, Steg 13. Der Lehrer Wilhelm
Dietze, Erfurt und Olga Pietzſch, Leipzigerſtr. 100. Der Monteur
Albert Nordmann, Bremerhaven und Jda Heinrich, Oldisleben.

Geboren Dem Kaufmann Guſtav Böge, RudolfHaymſtr. 14,
w., S. Heinz und T. Eliſe. Dem Reſtaurateur Karl Piepert,

itze 15, S. Kurt. Dem Obergärtner Martin Klar, Röpzigerſtr. 100,
S. Kurt. Dem Eiſendreher Paul Schatz, Dryanderſtr. 22, S. Ernſt.
Dem Dachdecker Otto Müller, Schützenſtr. S. Arno. Dem Fiſcher
Paul Schramm, Weingärten 47, S. Hermann. Dem Lokomotivheizer
Hermann Raue, Landsbergerſtr. 6, S. Hermann.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Prinz geb. Prinz, 75 J., Lange-
ſtraße 16. Des Maurers Franz Heinrich S. Otto, 1 Woche, Streiber
ſtraße 7. Der Arbeiter Georg Brehmer, 57 J., Klinik. Der Klempner
Albert Stummer, 26 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Handarbeiters
Karl Kiwus S. Franz, 2 Wochen, Huttenſtr. 5. Des Heizers Paul
Heinzelmann S. Otto, 6 Mon., Kapellengaſſe 8. Hedwig Gödecke,
18 J., Mittelwache 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Oktober 1905.

Der Arbeiter Willi Seebenerſtr. 39 und
Minna Brünner, Gr. Brunnenſtr. 54. Der Ärbeiter Ludwig Heinrich,
Trothaerſtr. 78 und Berta Geiersbach Saalwerderſtr. 10. Der
Arbeiter Hermann Teuſcher, Mötzlicherſtr. 9 und Klara Krock, Trothaer
ſtraße 37. Der Kaufmann Richard Sander, Rainſtr. 2a und Sophie
Großmann, Georgſtr. 3.

Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Max Bau, Weißenburgſtr. 13
und Anna Holland, Cröllwitzerſtr. 10. Der Maurer Willi Heimann,
Oppinerſtr. 2 und Anna Koch, Mötzlicherſtr. I. Der Fabrikarbeiter
Karl Müller und Friederike Diedering, RichardWagnerſtr. 18. Der
Schloſſer Albert Glenz, Schillerſtr. 26 und Minna Schulze, Zieten
ſtraße 37. Der Gärtner Wilhelm Albrecht und Klara Barth, Fleiſcher
ſtraße 30. Der Grenzauffeher Eduard Maack, Lehe und Luiſe Richter,
Reilſtr. 9. Der Maurer Richard Benicke, Schkeuditz und Anna
Jäntſch, Plan 3. Der Fabrikarbeiter Hermann Lingesleben und
Minna Sebaſtian, Dölauerſtr. 26. Der Bureauvorſteher Wilhelm

Auguſt Ferdinand Born, Magdeburg und Marie Helene Göttert, Gr.
Brunnenſtr. 32. Der Grubenſteiger Otto Rau, Cörmigk und Minna
Hutans Saalwerderſtr. 18. Der Metalldreher Friedrich Siebeck,
Georgſtr. 15 und Hedwig Degener, Gr. Goſenſtr. 36. Der Maurer
Paul Lubiſch, Raffinerieſtr. 46 und Jda Metzner, Körnerſtr. 1. Der
Monteur Bruno Kuhn, Breiteſtr. 35 und Anna Kötſch, Schleckweda.
Der Parkettleger Wilhelm Strakeljahn, Wilhelmſtr. 18 und Martha
Hanemann, Herbartſtr. 2. Der Fleiſcher Otto Lingel, Cönnern und
Marie Voigt, Advokatenweg 1.

Geboren Dem Arbeiter Karl Jordan, Saalwerderſtr. 5, T. Elſe.
Geſtorben Die Wwe. Minna Ziegler geb. Haring, 60 J., Breite

ſtraße 15. Die Wwe. Amalie Löſch geb. Erdmann, 79 J., Adolfſtr. 2.
Der Dienſtknecht Karl Arnold aus Naundorf, 22 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtlt. u. Regts.-Komm. des Thür-

Huſ.-Regts. Nr. 12 v. Kroſigk aus Torgau. Rittmſtr. der 7. Küraſſiere
Graf Schlieben aus Halberſtadt. Rittmſtr. v. Rabenau aus Stendal,
v. d. Kneſebeck aus Rathenow. Leutnants Frhr. v. Buddenbrock aus
Lüben, Frhr. v. Durand, Frhr. v. Seydewitz, v. Bardeleben, v. Werne
burg, ſämtlich aus Torgau, v. Hohlberg aus Rathenow, v. Keller aus
Schwerin, Brix nebſt Gemahlin aus Deſſau, v. Arnim aus Berlin.
Privatier v. Reitzenſtein, v. Veltheim, Fabrik u. Rittergutsbeſ. Schaibler,
Pianiſt A. Preuß, Leutnant u. Rittergutsbeſ. Meyer, ſämtlich aus
Berlin. Rittergutsbeſ.: R. Burmeiſter aus Münſterberg, Graf Zech
nebſt Gemahlin aus Storkau, Gumpel nebſt Gemahlin aus Bieſen.
Frl. Hedwig Müller aus Gerbſtedt. Direktor G. Grobe, Guido Roth
nebſt Gemahlin, beide aus Leipzig. R. Leubner nebſt Söhne aus
Berchtesgaden. Rentier H. Freydarock nebſt Gemahlin aus Salzwedel,
Prof. Albert nebſt Gemahlin aus Königsberg. Jockey H. Linſe und
Seiffer aus Hoppegarten. Trainer W. Braune und W. Tiede aus
Karlshorſt. Kommiſſionsrat Fr. Eger aus Hoppegarten. Privatiere
Frl. Pechel aus Röbel (Mecklenb.). Kaufleute W. Schoofberg aus
Bremen, R. Zipperich aus Plauen, L. Diehl aus Hanau, D. Salomon,
M. Hartung, beide aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Baron v. Baldinger mit Dienerſchaft, Dr. Kauf
mann nebſt Gemahlin, Direktor J. Loewinski, Kgl. Baurat Centog nebſt
Sohn, Dr. Weinbaum nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. Rittmſtr.
v. Kayſer aus Torgau. Freiherr v. Wintzingerode aus Kaſſel. Major
v. Kronhelm aus Königsberg. Leutnants: v. Zingler, v. Wietzlow, beide
aus Berlin, v. Kramſta aus Salzwedel, v. Bachmayr aus Hannover.
v. Burkersroda nebſt Gemahlin aus Burkersroda. Rittmſtr. a. D. Roth
nebſt Gemahlin aus Wiesbaden. Arzt Dr. Stoßner, Frau Prof. Stoßner,
beide aus Helmſtedt. Oberſtlt. Tölle aus Kehl. Frau Schmitz nebſt
Familie aus Bremen. Frau Dr. Laqueur nebſt Familie aus Ems.
P. Rothe nebſt Gemahlin aus Sangerhauſen. Rittergutsbeſ. C. Oelbe
aus Bernhagen. Direktor Seitz aus Düſſeldorf. Landwirt Hacke nebſt
Gemahlin aus Lömerich. Jng. E. Gieſecke aus Braunſchweig, S. Saelz
aus Frankfurt, W. Hagiſt aus Hamburg. Frau Thalwitzer aus Münſter
berg. R. Brown aus Hoppegarten. R. Foelzer aus Karlshorſt. Kauf-
leute: O. Großmann aus Fürth, Bartſch aus Langenbielau, Peterſon,
Kriſteller, Berthold, ſämtlich aus Berlin, Hinrich aus Lengern, Müller
aus London, Hybbeneth, Schotter, beide aus Köln, Schwabach aus
Hamburg, Marecuſe aus Bremen, Dabringhaus, Haas, beide aus Eſſen,
Voigt, Rehner, beide aus Leipzig, Dietrich aus Erfurt, Neuber aus
München.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Superintendent Horn aus
Gardelegen. Oberpfarrer Daberkow aus Burg b. Mgdbg. Paſtoren:
Hippe aus Eſchewerde, Kaehne aus Süplingen, Leſſer aus Höhnſtedt,
Unbekannt aus Queſtenberg, Swierczewski aus St. Ulrich, Krauhmann
aus Mehmke, Dedlow aus Gleina, Koch aus Kruſemark, Jordan aus
Eisleben, Steiner aus Hohenbucko, Toßner aus Espenſtedt, Bollmann
aus Kl.Rößen, Hoffmann aus Magdeburg, Kuehne aus Neiden, Als-
leben aus Granſchütz, Heinecke aus Seyda (Bez. Halle), Wernecke aus
Wartenburg, Seitz aus Zweimen, Nürnberger aus Burgkemnitz, Held
aus Haynsburg, Mellin aus Brömenzien. Dr. phil. Kamlah aus Berlin.
Lehrer Boden aus Dresden. Basler aus Pitſchen (Schleſien). Frl.
Koehn aus Darmſtadt. cand. jur. Erödi aus Budapeſt. Frl. Gorgas
aus Erfurt. Lehrer Tüngler aus Halle a. S. Becker nebſt Familie
aus Kaſſel. Kaufleute: Brandes aus Annaberg, Fichtner aus Leipzig,
Kirchhoff aus Frankfurt a. M., Zieler aus Hamburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

um allgemeinen Gebrauch in der Familse,
als Schutzmittel gegen Cholera u. alle Infektions-

2

krankheiten, für desinfizier. Waschungen
und Spülungen, zur Heilung von

Wunden ete. empfehl. die
Aerzte, Lysoform stets (3920)

Unge-
fährlich in der

im Hause zu
halten.

Anwendung, ohne
üblen Geruch. Gebrauchs-
anweisungen und Prospekt liegenjeder Originalflasche pel Preis pro Flasche

65 Pfennig eto. in allen Apotheken und Drogerien.

3 66Zur „Fleiſchnot“.
Ein Wink.

Die anhaltende Steigerung der Fleiſchpreiſe und das dadurch
hervorgerufene zunehmende Bedürfnis nach einem vollwertigen Erſatz
für Fleiſch iſt ein Thema, das heute ganz Deutſchland intereſſiert und
ganz beſonders die Kreiſe, welche mit einem geringeren Haushaltungs
gelde rechnen müſſen.

Vielfach iſt die Annahme verbreitet, für Fleiſchnahrung gebe es
überhaupt keinen geeigneten Erſatz. Milch und Eier enthalten wohl
genügende Nährſtoffe, werden aber bekanntlich von den wenigſten
Menſchen auf die Dauer vertragen. Gemüſe und Kartoffeln ſättigen
wohl, enthalten aber zu wenig Nährwert, um den Körper bei Kraft
und zur Verrichtung der täglichen Arbeiten tauglich zu erhalten. Aber
unter dem Getreide finden wir, was wir ſuchen, und zwar iſt es der
Hafer, welcher uns die Fleiſchkoſt zu erſetzen vermag. Er allein enthält,
wie wiſſenſchaftlich begründet, unter allen Getreidearten die zur Er
haltung von Leib und Leben erforderlichen Beſtandteile, und bei richtiger
Verarbeitung und Zubereitung ſind Haferpräparate ebenſo delikat, wie
für Groß und Klein bekömmlich. Die Schwierigkeiten, die ſich einer
derartigen Verarbeitung des Hafers entgegenſtellen, ſind anſcheinend
bei einem Produkt, das heute in jedem Kolonialwaren- Geſchäfte in

und Pfund Paketen zu haben iſt, vollſtändig beſeitigt.
Es iſt wiſſenſchaftlich erwieſen, daß dieſes Produkt alle zur Er

nährung des menſchlichen Körpers nötigen Beſtandteile enthält und daß
es als ein abſolutes Erſatzmittel für Fleiſch betrachtet werden kann.
Ja, es iſt ſogar noch mehr als das, denn es übertrifft das Fleiſch an
Nährwert und beſitzt zudem einen den Appetit anregenden vorzüglichen
Wohlgeſchmack. Ein PfundPaket dieſes Produktes koſtet dabei nur
ungefähr ein Drittel von dem, was die gleiche Quantität Fleiſch
koſtet. Die Hausfrau möge das wohl berückſichtigen, bevor ſie ihre
Einkäufe macht.

Es ſind natürlich die Quäker Oats gemeint, welche nur in ge
ſchloſſenen, mit der Quäker Schutzmarke verſehenen Paketen verkauft
werden. Billige Nachahmungen von Quäker Oats, die loſe ausgewogen
angeboten werden, wolle man meiden, da ſie von bedeutend geringerer
Qualität ſind und auch nicht dieſelbe Ergiebigkeit wie Quäker Oats

beſitzen. (3922Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.
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Friedrich WilhelmPreussischo Lebens- und Garantie Versicherungs-

d Aktien Gesellschafti Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
c Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark.
4

Weltpolice
l Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Pin-

sehränkung.

Ahsolut unanfechthar
nach einjührigem Bestehen. Aus S 3 der Voersicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Unanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mebhr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm Aus Keinerlei Gründen mehr
veanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor wan eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Pinrichtungen der Friedrich Wilhelm zu
unterrichten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. (3919

Bureau Halle a. S. MeckKelstrasse 1.

Vom 9. Oktober ab
befinden sich meine Geschäftsräums

Gr. Steinstrasse 83, II
(im Geschäftshause der Firma Schneider Haase).

Rechtsanwalt Pabst.
(3871

0 MustergültigesFabrikat
a meigen“reten

Tor anreen.

Beliebteste
Qualitäts Marke 2
am Platze er e

Illaustrierter Pracht Katalog
gratis und franko. [3533

pr PSl M. 160, 1.90, 200 u. 2,410 P. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo
ist das feinste fabrikat der Peuzeit. ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR. Da SönE, Hat A.S. FR.DAViD SönpE, RAliE S.

WVratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (3671

duweliere und Edelschmiede
Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S. Poststr. 8.

Paul sSchmäckt.
Große Brauhausſtraße 22,

Juſtallationsgeſchäft für Gas u. Waſſeranlagen,
hält ſich beſtens empfohlen. [3606

s Glühkörper und Beleuchtungsgegenstände.,

h r[Jalousien
und RolIIä dem aller Arten

im Molz und Stanhl, [2087
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesehe lIalousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph G0o.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass die Firma

Boenicke Eichner
am 30. September er. infolge getroffener Vereinbarung erloschen ist.

Ich führe das Zigarren- und Tabaks-Geschäft in den bisherigen Geschäfts-

räumen eines alten Hauses unter ger Firma

Otto Boenicikee,
Hoflieſerant Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

Berlin W. 8, Französischestrasse 21, via
weiter und werde dafür sorgen, dass den Wünschen meiner geehrten Abnehmer in jeder Be-
ziebung nach Aöglichkeit entsprochen wird. Meine reichen Erfahrungen in dem von wir
betriebenen Geschäftszweige lassen mich boffen, dass ich das wir unter der alten Firma
geschenkte Vertrauen, für das ich bestens danke, mir auch weiter erhalten werde. [3935

Otto Roenicke.
Hoſlieſerant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Vnter dem Allerhöchsten Protektorate S. N. des Königs von Sachsen.

Inter nationaler Markt und Ausstellungvon
Motorfahrzeugen, Motoren, Werkzeugmaschinen, Fahrrädern, deren

Zubehörteilen, Hilfsmaschinen und anderen PErzeugnissen der Feintechnik

vom 6.-15. OKtoberin den sämtlichen oberen und unteren Sälen und Hallen des Krystallpalastes

Alles im Betriebe!
zu Leiprig-

Grosser internationaler Messeverkehr?!
Händler, Einkäüufer, Dxporteure, Importeure, Agenten, welche sich als solche ausweisen, haben

freien Zutritt. [3518

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch.

den 11. d. Mts. um 8 Uhr im
Hotel „Kaiser Wilhelm.

1. Wahl zweier Bibliothekare.
2. Vortrag des Herrn Botaniker

E. Ule aus Berlin Drei Jahre
im Gebiet des Amazonen-
stromes (mit Liehtbildern).

Der Vorstanäd.
Kindergarten Harz 13
beginnt wieder 10. Oktober.
Reform- Beinkleider

größte Auswahl am Platze
R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Größte Auswahl
ſtaubfreier

Zettfedern
Zu den

billigſten Preiſen
offeriert [3670

H. Elkan,
Leipzigerſtr. 87.

KlettenwurzelHaarölvon Carl lahn, ur el in Gotha,

feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundf chaft rühmlichſt empfohl.

Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albimn Hentze
Schmeerſtraße 24.
Echt russische

Iuchtenschäfte
zu langen Stiefeln verſendet
II. Samland, Eydtkuhnen an
der ruſſiſchen Grenze. Größtes
Juchtenleder-Verſand Geſchäft
ganz Deutſchlands. Preisliſte

r. 26 gratis u. franko. [1320

Zur Herbſt- Saiſon
werden alle vorkommenden

gärtneriſchen Arbeiten
gewiſſenhaft ausgeführt.

6. Renneberg, Landſchafts-
gärtner, Charlottenſtr. 7.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Telephon 158.

10 Vorträge
über

die neueren Ausgrabungen in Griechenland
und im griechischen Orient

von
Professor Dr. C. Robert

im Auditorium XVIII des Neuen Auditorien- Gebäudes
(An der Universität 8/9)

Dienstags von 4-5 Uhr.
Beginn: Dienstag, den 17. OKtober 1905, präzis 4 Uhr.

Die Vorträge werden durch Lichtbilder erläutert. Der Ertrag
ist für den Fonäs des Archäologischen Museums bestimmt.

Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 8 Alark, Einzelkarten zu
1,50 Mark sind vom 2. Oktober ab bei dem Portier des Neuen
Auditorien-Gebäudes, Kittelmann zu haben. [38277

Phonola Konzert u. Liederabend
Mittwoeh, den 11. d. Mts., abends s Uhr

im „Wintergarten“. [3929Eintrittskarten bei Alb. Hoffmann, Piano-Handlung, am Riebeckplatz.

Staatl. genehm, Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. t von [3423

m Halle a. S.Dr. Herm. Krause enrie. T.
Pension. Programm. Schulanfang 10. Oktober cr.

Pfeiffersches institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3517] Prof. Pfeiſſer.
Tanzunterricht.

Der erste Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung
über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Dienstag,
den 24. OKtober in den „„Kaisersälen“. Mit eingeübt
werden die neuesten Tänzge. Gefällige Anmeldungen werden in
meiner Wohnung entgegengenommen. [3551
Hermann Wipplinger, Mitglied der Genossenschaft Deutscher

Tanzlehrer. Forsterstrasse 50, I. Et.
„Seiner Schülerin Marcella Sembrich gewidmet“

G. B. Lamperti
Belcanto- Technik Mk. 3.
Unentbehrlich für Sänger und Sängerinnen.

Verlag Albert Stahl, Berlin W. 35.

Stadttheater in Halle a.

F. den 10. Oktbr. 190527. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Othello
Oper in 4 Akten. Text von Arrigo
Boito, für die deutſche Bühne über
tragen von Max Kalbeck. Muſik

von Giuſeppe Verdi.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Ohne Ouverture.

Perſonen:
Othello, Mohr, Be

fehlshaberder vene
tianiſchen Flotte Dr. Banaſch.

Jago, Fähndrich W. Soomer.
Caſſio, Hauptmann FritzGruſelli.
Rodrigo, ein edler

Venetianer R. Böttcher.
Lodovigo, Geſandter

der Republik
Venedig J. M. Vreven.

Montano, der Vor-
gänger Othellos in
der Statthalterei
von Cypern Theo Raven

Ein Herold K. PätowDesdemona, Othellos
Gemahlin Elſa Welter.

Emilia, Jagos Gattin B. Grimm.
Soldaten u. Seeleute der Republik
Venedig, Edeldamen u. venetianiſche
Nobili, Cyprioten beiderlei Ge
ſchlechts, griechiſche, dalmatiniſche
u. albaneſiſche Krieger, ein Schänk
wirt mit vier Gehilfen, Volk u. ſ. w.
Ort der Handlung Eine Hafen
ſtadt der Jnſel Cypern. Zeit:

Ende des 15. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3915

Mittwoch, den 11. Okt. 1905
28. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die Brüder von St. Bernhard.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 10. Okt., abds. 85:

Wo ist Durand

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage!

das glünzende

Saiſon
Eröffnungs- J

Programm
mit II Piecen.

Gaſtſpiel von
Fernande Robertine

in dem Mimodrama

„Die Hand(La maim). [3918
Muſik u. Handlung v. Berény.

Die phänomenalen

Z3Wittington.
Allabendlich

jubelnder Erfolg!

Die urkomiſchen

Les Georgis
und der übrige

SenſatiousSpielplan.

Walhalla Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

HRur noch wenige Tage

im Grossbetrieb.
Jnhaber [3391

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Magcalena,
erste Original Schlaf-

tänzerin, [3917
ſowie Auftreten nur erſt-

klaſſiger Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 10. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Tell.
Leipzig (Altes Theater): Jch laſſe

dich nicht.
Erfurt (Stadttheater): Mignon.
Thüring. -Sächs. Geschichts-

und Altertums-Verein.
Monatsverſammlung Diens-

tag, den 10. Oktober, 8 Uhr
abends im Evang. Vereins-
e (Kronprinz). 1. Literariſche

itteilungen. 2. Prof. G. Her tz
berg: „Die Stadt Halle und der
ſiebenjährige Krieg.“ Der Vorſtand.

Mit 1 Beilage.

v
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Oktober.

Nach dem Umzuge.
Die Michaelisumzüge ſind nun zum größten Teile beendet und

mancher fühlt ſich danach wie im Paradieſe, manch einer aber auch kann
ſich des fatalen Gefühls bitterſter Enttäuſchung nicht erwehren, wenn
er einen Vergleich zwiſchen der verlaſſenen und der neu bezogenen
Wohnung anſtellt, denn nur zu oft zeigt es ſich post festum, daß des
etzigen Quartieres vermeintliches Gold nichts als eitel Talmi iſt.
inem Hauſe, in dem tagsüber die Kinder der verſchiedenen Mietsparteien

lärmend treppauf treppab jagten, hat man, von Sehnſucht nach Ruhe
erfüllt, den Rücken gekehrt im neuen Logis iſt man dafür von muſik
wütigen Nachbarn umgeben, die ohne Aufhören Klavier ſpielen, Geige
kratzen oder Lieder ſingen. Hier raucht ein Ofen, dort will einFenſter nicht gut ſhücſen, da beginnt nach dem erſten Heizen die
Tapete abzuklappen und was dergleichen verdrießliche Kleinig
keiten mehr ſind. Aber dadurch darf man ſich ſchließlich nicht die Laune
verderben laſſen, denn ebenſowenig, wie es Roſen ohne Dornen gibt,
findet man Wohnungen ohne Mängel. „Mit der Zeit wird alles heil“,
ſagt Buſch, und wenn ſich der Hauswirt nur einigermaßen als umgäng-
lich erweiſt, dann iſt den kleinen Fehlern, die ſich hier und da geltend
machen, bald abgeholfen. Die Hauptſache bleibt eben, daß man eines
der koſtbarſten Güter, welche der Menſch beſitzt, mit in das neue Logis
hinübernimmt die Zufriedenheit! Die aber iſt nur wenigen Erden
pilgern zu eigen und das hat, bei Lichte beſehen, auch ſein Gutes, denn,wenn alle Menſchen zufrieden wären, würden ſie nur in den ſeltenſten

Fällen ihre Wohnung wechſeln und wovon ſollten dann die Möbel
transporteure leben

Zur Stadtverordnetenwahl. Auf geäußerten Wunſch bringen
wir nochmals für die Wahl im zweiten Bezirk das Verzeichnis der
Straßen, welche in dieſen Wahlbezirk gehören. Es ſind: A. (Wahl
lokal Kaiſer Wilhelmshalle): Am alten Bahnhof, Bauhof,
Großer Berlin Kleiner Berlin Beyſchlagſtraße, Blücherſtraße,
Gr. Brauhausſtraße Kl. Brauhausſtraße Buddeſtraße Dryander-
ſtraße, Franckeſtraße, Kirchnerſtraße, Königſtraße, Kuhgaſſe, Kutſch
gaſſe, Landwehrſtraße Leipzigerſtraße 1--25 und 87--106,
Lindenſtraße Gr. Märkerſtraße, Kl. Märkerſtraße, Alter Markt,
Maybachſtraße, Niemeyerſtraße, Prinzenſtraße, Neue Promenade,
Ranniſcheſtraße, Sternſtraße, Streiberſtraße, Südſtraße, Thielenſtraße.

B. (Wahllokal Schultheiß-Reſtaurant): Barbaraſtraße,
Bernhardyſtraße, Bruckdorferſtraße, Canenagerweg, Dieskauerſtraße,
Huttenſtraße, Ladenbergſtraße, Neue Leipziger Chauſſee, Lützenerſtraße,
Merſeburgerſtraße, Oſendorferſtraße, Pfännerhöhe, Raffinerieſtraße,
RudolfHaymſtraße Schloſſerſtraße Schmiedſtraße, Thomaſiusſtraße,
Thüringerſtraße, Turmſtraße.

NRiederlegung ſtädtiſcher Häuſer. Die ſtädtiſchen alten Häuſer
Weidenplan 22 und 24, welche vor der höheren Mädchenſchule in der
Gartenſtraße liegen, werden in dieſem Herbſt noch niedergelegt werden.
Es geſchieht dies im Intereſſe der gedachten Schule.

Kanalbauten in der Schmeerſtraße. Nachdem in der Schmeer
ſtraße die Neuverlegung der Gas und Waſſerleitungen in die Bürger
ſteige erfolgt iſt, wird jetzt mit der Ausführung des neuen Straßen
kanals begonnen werden. Die Straße erhält einen in der Fahrbahn

Tonrohrkanal von 45 Zentimeter l. W. Auf die Dauer der
usführung von etwa vier Wochen wird die Schmeerſtraße

für den durchgehenden Fahrverkehr geſperrt, der
Betrieb der Stadtbahn aber durch Umſteigen aufrechterhalten.
Der Verkehr auf den Bürgerſteigen erfährt keinerlei Einſchränkung, die
Zugänglichkeit zu den Grundſtücken und zu den Läden wird VBaher nur
wenig beeinflußt. Die vom Tiefbauamte getroffenen Maßnahmen
bezwecken, wie uns mitgeteilt wird, die Arbeiten unter möglichſter
Berückſichtigung der Jntereſſen der Anlieger ſo ſchnell als irgend möglich

auszuführen. e
Unterſuchnngsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe

des Monats September ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 134 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden.
Davon rührten 40 aus den königl. Kliniken, 14 aus anderen hieſigen
Kraänkenhäuſern und 80 von privaten Aerzten her. Unter andern
wurden unter 59 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren,
12 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 37 diphtherie-
verdächtigen Unterſuchungsproben 8, von 28 typhusverdächtigen 13
bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Jagd in der Dölauer Heide. Am Dienstag veranſtaltet die
Königl. Regierung, Abteilung für Domänen und Forſten in der
Dölauer Heide eine Jagd auf Haſen, Faſanen, Kaninchen uſw.
Das erlegte Wild ſoll friſch von der Strecke, und zwar von nachmittags
1 Uhr ab im „Waldkater“ und von 5 Uhr ab im Forſthaus
„Faſanerie“ bei Nietleben an Liebhaber verkauft werden. Früher war
die Jagd an den Förſter verpachtet worden, durch den ſreihändigen
Verkauf erhofft man mehr zu erzielen.

Oeffentliches Frauenturnen. Das vom Allgemeinen
Halleſchen Turnvereine am geſtrigen Sonntage veranſtaltete
erſte allgemeine öffentliche Frauenturnen charak-
teriſierte ſich als eine würdige Nachfeier zu dem in der vergangenen
Woche hier ſtattgefundenen Frauentage. Die exakt ausgeführten
Uebungen fanden unter Leitung der Turnlehrerin Frl. Fahlberg
von nachmittags 3--4 Uhr in der akademiſchen Turnhalle der Moritz
burg ſtatt und legten von den Erfolgen des bekanntlich erſt ſeit einer
kurzen Reihe von Jahren in Aufnahme gekommenen Frauenturnens
ein ſchönes Zeugnis ab. Außer einem zahlreichen Publikum wohnten
auch Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, u. a. Herr Stadtſchulrat
Brendel, ſowie einige Rektoren hieſiger Schulen den turneriſchen
Aufführungen bei. Als Vertreter der Univerſität war der derzeitige
Rektor, Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler, an
weſend. Nach einem Aufmarſch der rund 100 Turnerinnen, unter
denen ſich auch Damen des Allgemeinen Turnvereins zu LeipzigL. und
des Vereins für Volkswohl zu Leipzig befanden, hieß der Vorſitzende
des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins, Herr Vergolder G. Seebach,
in einer Anſprache die Erſchienenen unter Darbietung des Turnergrußes
„Gut Heil“ willkommen er dankte der Univerſitätsbehörde, daß ſie
dem Verein für die Veranſtaltung die akademiſche Turnhalle in
der hiſtoriſchen Moritzburg freundlichſt zur Verfügung geſtellt habe und
wünſchte, daß dem Frauenturnen immer mehr Verſtändnis entgegen
gebracht werden möge. Darauf kamen einige Geſamtfreiübungen zur
Vorführung, die ebenſo wie das nachfolgende Geräteturnen lebhaft
applaudiert wurden. Am Schluß der Vorführungen richtete Herr Ge
heimrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler etliche herzliche Worte an
die Anweſenden, in denen er darauf hinwies, daß es das erſte Mal ſei,
daß Damen die akademiſche Turnhalle zur Verfügung geſtellt wurde
und die Turnerinnen ermunterte, in ihren geſunden Beſtrebungen
fleißig fortzufahren. Am Abend gelangten ſodann noch ſeitens der
beteiligten Turnerinnen in den „Thaliaſälen“ einige intereſſante Reigen
zur Darbietung, die ſich ſehr hübſch ausnahmen und der ganzen Ver
enſtaltun ein wohlgelungenes Gepräge verliehen.

Der zweite kommunale Bezirksverein hält Dienstag, den
10. Oktober er., abends 8 Uhr eine Mitglieder-Verſamm-
lung in Friedrich Kohl's Reſtaurant, Königſtraße Nr. 5, ab. Die
Tagesordnung iſt folgende Stadtverordnetenwahl, Schaffung neuer
Zugangs und Promenadenweg g bezw. in der Heide, Projekt einer
Wartehalle auf dem Riebeckplatze, Errichtung einer Filiale der ſtädtiſchen
kern im Süden, Anfragen und Wünſche aus der Verſammlung.
Gäſte ſind e

Gemeinſchaftskonferenz. Heute (Montag) abend 8/, Uhr
nimmt die Gemeinſchaftskonferenz ihren Anfang mit der Begrüßungs
verſammlung im Gemeinſchaftsſaale RudolfHaymſtraße 37. Daſelbſt
finden auch die Verſammlungen am Dienstag, Mittwoch und Donners
tag morgen 9 Uhr ſtatt, in denen nacheinander die Themata:

Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen Zeitung 10. Oktober 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
„Bekehrung“, „Heiligung“, „Geiſtesfülle“ von Paſtor
LüdeckeStaßfurt, Prediger Sei tz Teichwolframsdorf und Paſtor
Dolman-Wandsbeck einleitend behandelt werden mit nachfolgender
Beſprechung. Am Dienstag und Mittwoch nachmittag punkt 4 Uhr
werden im obigen Gemeinſchaftsſaale Bibelſtunden abgehalten, in
denen Prediger Sei tz und Paſtor Dol man reden werden. Dienstag
abend 8 Uhr iſt eine Evangeliſationsverſammlung im Saale des
Herrn Jahr, Merſeburgerſtraße 32, und Mittwoch abend 8/, Uhr eine
ſolche im Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, wozu jedermann
freundlich eingeladen iſt.

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts- und Altertuméverein.
Die Monatsverſammlung findet Dienstag, den 10. Oktober,
8 Uhr abends im Evangeliſchen Vereinshauſe“ („Kronprinz“) ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſtehen literariſche Mitteilungen und ein
Vortrag des Herrn Prof. Hertzberg: „Die Stadt Halle im

n Kriege“.OrcheſterMuſik-Verein. Am Donnerstag, den 12. d. Mts.,
abends 8 Uhr findet im Evangeliſchen Vereinshauſe r die
GeneralVerſammlung dieſes Vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen 1. Jahresbericht und rn 2. Wahl eines Vor
ſtandsmitgliedes. 3. Feſtſetzung der Vereinsabende. Allſeitiges Er
ſcheinen der Mitglieder wird vom Vorſtande dringend erbeten, da wichtige
Beſchlüſſe zu faſſen ſind.

Kochſchule. Der erſte Winterkurſus der Kochſchule im
Gemeindehauſe zu St. Georgen beginnt erſt am Montag, den
23. her. Etwaige Anmeldungen können bis dahin noch bewirkt
werden.

Der Jahnſche Turnverein hält am kommenden Sonnabend
ſeine Generalverſammlung, verbunden mit Vorſtandswahl, ab.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten nahm in ſeiner am
Sonnabend abend in ſeinem Vereinslokale abgehaltenen Monats
verſammlung zunächſt mehrere Mitglieder auf, wählte ſodann die Ver
treter zum HerbſtDelegiertentage des Kriegerverbandes des Stadt und
Saalkreiſes am Sonntag, den 29. d. M. und hörte den Bericht über
die am 3. September d. J. in Metz ſtattgehabte Verbandsſitzung an.
Sonſt wurden noch geſchäftliche Sachen erledigt.

Verſammlung für Kellner. Am Dienstag, den 10. Oktober,
nachmittags 24 Uhr findet im Lokale des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Weidenplan Nr. 5 part., eine Verſammlung für Gaſtwirts
gehilfen ſtatt; u. a. wird Herr C. Buſch einen Vortrag halten
über „Aus meinen Erlebniſſen als Kellner in Frankreich und England.“
Jeder Gaſtwirtsgehilfe iſt freundlichſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Konkurs. Ueber das Vermögen der Tapiſſeriewarenhändlerin
Selma van Raay hierſelbſt, Poſtſtraße, iſt gerichtsſeits am 6. d. M.
das Konkursverfahren eröffnet und der Taxator Otto Knoche
hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt worden. Konkursforderungen
müſſen bis zum 3. November angemeldet ſein. Die Prüfung derſelben
erfolgt am 30. November.

Pflichtvergeſſene. Die Armendirektion veröffentlicht die Namen
von nicht weniger denn 24 Perſonen, davon zwei weiblichen, welche
nicht für ihre Familien oder Kinder ſorgen, ſo daß dieſe aus öffentlichen
Mitteln Unterſtützung erhalten. Unter den pflichtvergeſſenen Männern
Se ſich 13 Arbeiter, ſieben Handwerker, ein Hausdiener und ein

omiker.
Eine energiſche Gattin. Am Sonnabend abend gab es an

der Ludwig Wuchererſtraße einen großen Menſchenauflauf. Die Urſache
desſelben war das reſolute Vorgehen einer Arbeiterfrau, die ihren
Ehegemahl aus fröhlicher Tafelrunde herausholte und ihn mit einer
tüchtigen Tracht Prügel aus ſeiner bierſeligen Stimmung in die rauhe
l gteit zurückrief.. Der Vorfall beluſtigte das Publikum aufs

te.

Von der Straße. Am 7. d. Mts. gegen 2 Uhr nachmittags
fiel in der Südſtraße ein Maurer in Ohnmacht. Man brachte ihn
nach der Wache des IV. Polizeireviers, wo er ſich bald wieder erholte
und ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Ueberfahren. Am 6. Oktober abends 7 Uhr wollte ein
Geſchirrführer in der Reilſtraße auf ſeinen mit Mehl beladenen Laſt
wagen aufſteigen, er glitt jedoch aus und wurde von ſeinem Geſchirr
überfahren. Man brachte ihn nach der Klinik, wo ein Unterſchenkelbruch
bei ihm feſtgeſtellt wurde.

Selbſtmord. Die am 7. d. Mts. an dem Rechen der Stein
mühle aufgefundene Leiche iſt als die des Jnvaliden und Maurers
Friedrich Böttcher hier, Gr. Goſenſtraße Nr. 12, rekognosziert
worden. Derſelbe war ſeit längerer Zeit nervenkrank und hat wahr-
ſcheinlich die Tat in geiſtiger Umnachtung ausgeführt, da ſonſt keineäußerlich erkennbaren Beweggründe zu der Tat vorhanden waren.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 1, Gehirnſchlag 2, Gaſtroenteritis
6, Darmkatarrh 3, eingeklemmtem Bruch 1, Diphtherie 1, Blinddarm
entzündung 3, Magenkrebs 1, Maſern 1, Lebercirrhoſe 1, Lebens
ſchwäche 5, Lungenentzündung 2, Thromboſe 1, Selbſtmord 1, Lungen-
ſchwindſucht 2, Gebärmutterkrebs 1, Schlaganfall 1, Herzſchlag 1, Herz
fehler 1, Nierenbeckenvereiterung 1, Blutvergiftung 1, progreſſiver
Paralyſe 1, Nierenentzündung 1, Zuckerkrankheit 1, Lungenerweiterung 1,
Herzſchwäche 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 43 Perſonen, darunter
6 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Myo-
carditis chronica 2, Bruſtkrebs 1, Herzfehler 1, Abzehrung 1, Lebens-
ſchwäche 1, Meningitis tuberculosa 1, Altersſchwäche 1, Blinddarm-
entzündung 1, Maſtdarmkrebs 1, Lungenentzündung 1, Lungen-
tuberkuloſe 2, Darmkatarrh 2, Zuckerkrankheit 1, Magen- und Leber-
krebs 1, Scharlach 1, infolge Selbſtmordes durch Erhängen 1, infolge
Selbſtmordes durch Ertränken 1, zuſammen 21 Perſonen, darunter
befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 64 Perſonen.

Kirchliche Anzeigen.
n u. 2. Frauen Montag, den 9. Oktober, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne. Der Näh
verein für Arme verſammelt ſich nicht am 11., ſondern am 18. er.
An der Marienkirche 3.

Zu St. Moritz Mittwoch, den 11. Oktober, vorm. 10 Uhr
Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.a St. Georgen: WMontag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 11. Oktober,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Domkirche: Die den 10. Oktober, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laureutiuskirche: Dienstag, den 10. Oktober, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 11. Oktober,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Wagner.

Zu St. J Dienstag, den 10. Oktober, abends
8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred Günther. Mittwoch, den 11. Oktober, abends
n et e Maiſtinde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8X Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein). Mittwoch, den

11. Oktober, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

BagptiſtenGemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch den 11. Oktober, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Verdis große Oper „Ot hello“, welche im Vorjahre hier zum erſten
Male gegeben und mit großem Erfolge eine Reihe von glanzvollen
Aufführungen erlebte, wird morgen (Dienstag) zum erſten Male in

dieſer Spielzeit in Szene gehen. Die Beſetzung der Partien iſt in der
Hauptzahl dieſelbe geblieben Herr Dr. Banaſch ſingt den „Othello“,
Herr Soomer den Jago, Frl. Welter die Desdemona, Frl.
Grimm die Emilia, Herr Vreven den Lodorigo auf ſgpzeniſche
Geſtaltung und muſikaliſche Ausarbeitung iſt auch bei der
diesjährigen Einſtudierung große Sorgfalt verwandt worden.
Durch die Wiederaufnahme dieſes Werkes hat der Opern
Spielplan aufs neue eine weſentliche Bereicherung
erfahren. „Die Brüder von St. Bernhard“, Schauſpiel
von Ohorn, haben auch bei der letzten Wiederholung eine tiefe
nachhaltige Wirkung ausgeübt. Die nächſte Aufführung findet am
Mittwoch abend ſtatt. Billettbeſtellungen hierzu nimmt die
Theaterkaſſe ſchon heute entgegen. Am Donnerstag iſt Lortzings
Oper „Zar und Zimmermann“ mit Herrn Soomer als

ar am Reopertoir. Freitag: Zweite Vorſtellung im
Shakeſpeare-Zyklus: „Der Kaufmann von Venedig“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag findet die ſechſte Wiederholung des tollen Schwankes
„Wo iſt Durand?“ ſtatt, der auch bei der zweiten Sonntagsauf-
führung vor übervollem Hauſe Stürme von Heiterkeit entfeſſelte. Am
Mittwoch wird auf vielſeitigen Wunſch Ludwig Fuldas Novität
„Maskerade“ nochmals zur Aufführung gelangen, es haben zu dieſer
Des die neu hinzugetretenen Abonnenten des NovitätenZyklus

utritt.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag, 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch, 10 Uhr. Programm: Suite D-dur von J. S. Bach;
Arie („Welche Labung“) aus den Jahreszeiten von Haydn Ouv.
Leonore Nr. 2 von Beethoven; Lieder von Schubert, Weber,
Schumann; Sinfonie D-dur von Brahms. Soliſtin: Fräulein
Helene Staegemann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—hc. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor der Phyſik und

kommiſſariſche Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts an der Uni-
verſität Roſt ock, Dr. phil. Richard Wachsmuth iſt, wie wir
hören, als Profeſſor an die Kriegsakademie in Berlin berufen
worden. Aus Würzburg wird uns geſchrieben: Der lang-
jährige Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik der Uni-
verſität Würzburg, Dr. M. Brod ſiedelte mit 1. Oktober
als Oberarzt an das ſtädtiſche Krankenhaus in Bingen über. Zu
ſeinem Nachfolger wurde Dr. med. Friedrich Heſſe (aus Dres
den), zum zweiten Aſſiſtenten Dr. Ernſt Ruge (aus Frank-
furt a. O.) und zum dritten Aſſiſtenten Dr. med. Arthur Kappis
(aus Tübingen) beſtellt. Der zum etatsmäßigen Profeſſor für
Jngenieurwiſſenſchaften an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
berufene Regierungsbaumeiſter Oskar Domke, bisher zur Reichs
eiſenbahnverwaltung beurlaubt, iſt aus dem Staatseiſenbahndienſte
ausgeſchieden. Der Kunſthiſtoriker Dr. phil. Walter Rothes
in Wiesbaden iſt vom 1. Oktober l. Js. mit Vorleſungen über
Kunſtgeſchichte an der Kgl. Akademie zu Poſen beauftragt worden.

Der bisherige o. Profeſſor an der Univerſität Breslau,
Dr. jur. Paul Jörs iſt zum ordentlichen Profeſſor für römiſches
Recht an der Wiener Univerſität als Nachfolger des nach Graz
berufenen Prof. Dr. L. Wenger ernannt worden.

4 Halle a. S., 8. Okt. Der verſtorbene Geheime Regierungs
rat Profeſſor Dr. Freiherr von Richthofen war auch
Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caro
liniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher
ſeit dem Jahre 1862. Er war Vorſtandsmitglied der Fachſektion
für Anthropologie, Ethnologie und Geographie und gehörte auch der
Fachſektion für Mineralogie und Zoologie an.

—-hc. Profeſſor Kochs Heimkehr. Aus zuverläſſigſter Quelle er
fährt die „Deutſche Med. Wochenſchr.“, daß Robert Koch, der ſich
Anfang September in Amani aufhielt, von da einen Abſtecher nach
Entebbe am Viktorig-Nyanza unternommen hat, um dort ſeine
Trypanoſomen Studien zu vervollſtändigen. Anfangs Oktober hofft
er wieder an der Küſte zu ſein, um die Heimreiſe anzutreten. Am
19. Oktober wird er vorausſichtlich in Neapel landen.

Berlin, 8. Okt. Das Leſſingtheater brachte am Sonnabend die
erſte große Premiere dieſer Saiſon, Sudermanns vieraktiges Schauſpiel
„Stein unter Steinen“. Der Erfolg des intereſſanten Abends
war groß, Sudermann konnte nach jedem Akte mehrmals erſcheinen,
erſt zum Schluß ward inmitten des ſtürmiſchen Beifalls eine kleine
Weile auch etwas Oppoſition laut.

Neue Bühnenwerke. Das neue Bühnenwerk Artur
Schnitzlers, „Zwiſchenſpiel“, Komödie in drei Akten, im
Bühnenvertrieb der Theaterabteilung von S. Fiſcher, Verlag, Berlin,
iſt bereits im Manuſkript angenommen vom Hofburgtheater in Wien,
Leſſingtheater in Berlin, Schauſpielhaus in Leipzig, Schauſpielhaus in
Düſſeldorf, Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg und Hoftheater in
München. „Die Kochſtudenten“, heiteres Spiel in drei Akten,
betitelt ſich ein neues Stück von Georg Klitſcher, das für das
ThaliaTheater in Hamburg angenommen wurde. „Der Berg
des Aergerniſſes“, ein neues fünfaktiges Drama von Heinrich
Lilienfein, wurde für das Stadttheater in Bremen und das
Reſidenzthater in Stuttgart zur Aufführung angenommen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die

Penſionierung ihres Inhabers iſt die Pfarrſtelle zu Doeßel, Diözeſe
Cönnern, zur Wiederbeſetzung frei geworden. Dieſelbe unterfällt der

freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) das Grundgehalt zweiter Klaſſe von 2400 Mk. Zur Stelle
gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde.

Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Paul Schmidt
zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Steueraufſeher Theodor Blickwedel zu Duderſtadt
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten
Kanzliſten Gottlob Grunewald zu Nordhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Zu dem furchtbaren Erdbeben- Unglück in Calabrien entnehmen

wir einem Artikel des Spezialkorreſpondenten des „CorrièreDella
Sera“: Der zerſtörten Ortſchaften, von denen in einzelnen kein
Haus mehr ſteht, in anderen die Ruinen eingeriſſen werden müſſen,
um weiteres Unglück zu verhüten, ſind 270. Wenn man zum Auf-
bau einer jeden nur die ja viel zu geringe Summe von 250 000
Lire rechnet, würde man einer Geſamtſumme von über 60 Millionen
Lire bedürfen. Etwa 200 000 Menſchen fehlt jegliches Obdach.
Vor dem König und nach ihm haben die verſchiedenen Miniſter die
Unglücksſtätten beſucht, Anordnungen ſind maſſenhaft getroffen,
aber zur Ausführung iſt das Wenigſte gekommen. Ausgegraben
ſind die Leichname aus dem Schutt, die Verwundeten durch die
werktätige Hilfe des Roten Kreuzes verbunden, Brot iſt verteilt,
aber zum Aufbau der Häuſer, zum Stützen der Ruinen fehlt es am
nötigſten. Zelte haben ſich als unbrauchbar erwieſen, ſie flogen
vielfach davon und man begann Baracken zu bauen. Aber vie Land
bewohner, die anfänglich die Zelte verſchmähten, aus Beſorgnis,
teine Baracken zu erhalten, wollen jetzt in dieſen nicht wohnen, da
ſie fürchten, man würde ihnen ihre Häuſer nicht wieder aufbauen.
Und 5000 Baracken würden nötig ſein, wenn in jeder 40 Perſonen
ein Unterkommen fänden. Die Soldaten vom Jngenieur-Korps
arbeiten unermüdlich daran, aber nicht alle mit gleichem Geſchick
und meiſt nach den verſchiedenſten Syſtemen. Würde es dann aber



richtiger ſein, ſtatt Millionen in dieſe Baracken zu ſtecken, die ein
gefallenen Wohnſtätten wieder bewohnbar zu machen? Man über
legt und tut ſchließlich weder das eine noch das andere. Jn vielen
Ortſchaften iſt aus Mangel an Mitteln bisher faktiſch noch nichts
geſchehen. Den Unternehmern fehlt es an Holz wie an Transport-
mitteln. Und die Baracken ſind feuergefährlich und ein Nährboden
für Jnfektionskrankheiten. Trotz des Widerwillens der Bevölke-
rung gegen die Baracken arbeiten die Offiziere und Soldaten mit
unermüdlichem Fleiß an deren Aufbau und ſind von rührender Ge-
duld und Freundlichkeit gegen die unglücklichen, unzufriedenen und
ſcheltenden Obdachloſen. Die Ortsbehörden beſitzen wenig Autori-
tät, ſie pendeln hin und her zwiſchen Wohlhabenden und Armen,
wollen nirgends anſtoßen und kommen zu nichts. Die Prieſter, ſelbſt
arm, ſtehen ratlos. Und die Lokal-Komitees? Sie bilden Sub-
kommiſſionen, faſſen Beſchlüſſe, zum Beiſpiel: 1. weitere Fonds zu
ſammeln, 2. ſich in 4 Subkommiſſionen zu teilen, 3. zu ſtudieren
was not tut. Und während ſie beraten, ſinkt ein armes krankes
Weib mit 7 Kindern ohne Obdach vor Hunger an einem Haus-
eingang ohnmächtig zuſammen und wird ſchließlich durch einen Ab
geſandten der Regierung und eines auswärtigen Hilfskomitees ge-
rettet. Gar troſtlos ſind die Verhältniſſe und ſchnelle Hilfe tut not.

Der älteſte Königs-Grenadier. Der älteſte Einwohner von
Hirſchberg, der Privatier Reinhard Maiwald, wurde dieſer Tage
zur letzten Ruhe beſtattet. Maiwald war 94 Jahre alt geworden.
Mit ihm dürfte zugleich der älteſte Königs-Grenadier zur großen
Armee abberufen ſein. Maiwald diente 1832 1835 bei dem Königs-
Grenadier-Regiment, das jetzt in Liegnitz ſteht. Er machte in dieſem
die große Revue der preußiſchen und ruſſiſchen Truppen bei Kaliſch
im Jahre 1835 mit. Damals ſtiftete der ruſſiſche Kaiſer zur Er
innerung an den denkwürdigen Tag drei St. Annen-Medaillen mit der
Beſtimmung, daß dieſe Orden die jeweiligen älteſten Königs-Grenadiere
tragen ſollten. Vor ungefähr drei Jahren erhielt Maiwald den Orden,
und mit ihm dücfte wohl der letzte Teilnehmer jener Revue dahin-
gegangen ſein.

Untergang eines Dampfers. Der Lotſendampfer „Malmö“ hat,
wie ſchon mitgeteilt, den im Sund mit 20 Mann geſunkenen
Dampfer „Robert“ aufgefunden, Ueber das Unglück ſelbſt
erfährt man jetzt folgende Einzelheiten Die Beſatzung war bis
auf drei Mann in die Koje gegangen. Der einzige Gerettete,
Zimmermann Anderſſon, hörte den Stoß, erreichte in Strümpfen
das Deck und ſank mit dem Schiff. Der Strudel, der ihn mit
in die Tiefe zog, gab ihn wieder frei ein Boot des „Niord“ nahm
ihn auf, als er die Oberfläche wieder erreichte. Nach dem furcht
baren Zuſammenprall ſtieg eine Feuerſäule aus dem Schornſtein, nach
13 Stunden war das ſtattliche Schiff mit 20 Menſchen verſchwunden.
Das Vorderſchiff ſank zuerſt und hob das Achterende in die Luft empor.
Der „Robert“ war urſprünglich ein deutſches Schiff er ging vor
wenigen Monaten aus dem Beſitz einer Memeler Reederei in ſchwediſche
Hände über. Der Dampfer lief 1882 ab und hatte eine Waſſer
verdrängung von 137 Tonnen.

Todesfall in der öſterreichiſchen Herrſcherfämilie. Der jüngſte
Sohn des Erzherzogs Joſef Auguſt von Oeſterreich, der am 26. Juni
1904 geborene Erzherzog Matthias, iſt, wie uns telegraphiſch gemeldet
wird, geſtern abend in Riſtapolifany im Komitat Bary geſtorben.

Zum Berliner Elektrizitätsſtreik. Jn Charlottenburg erloſch
am Sonntag abend um 8 Uhr plötzlich die elektriſche Beleuchtung in
der Hardenberg-Berlinerſtraße. Jm Ratskeller, der ſtark beſucht, herrſchte
wirres Durcheinander, bis Kerzen angezündet wurden. Als Urſache der
Störung wurde feſtgeſtellt, daß ein Teil der Arbeitswilligen, die ſeit
Beginn des Lohnkampfes Tag und Nacht in den Kraftſtationen geblieben
waren, Sonnabend abend zum erſten Male die Stationen verlaſſen
durften. Bis Sonntag abend war die Arbeit noch nicht wieder auf
genommen. Aus Berlin, 9. Oktober, wird noch gemeldet Jn dem
Verhältnis zwiſchen Unternehmern und Arbeitern in der Elektrizitäts
induſtrie iſt noch keine Aenderung zu verzeichnen. Bis zur Stunde ſind
weder von der einen noch von der anderen Seite Annäherungsverſuche
gemacht worden. Auch die Einigungsverhandlungen, die von dem
Magiſtratsrat v. Schulz geführt wurden, ſind nicht wieder aufgenommen
worden. Bei dieſer Sachlage werden die Metallinduſtriellen ihren
Beſchluß, die geſamten Arbeiter der Verbandsbetriebe auszuſperren, am
14. d. M. durchführen, falls es nicht noch in letzter Stunde zwiſchen
den Elektrizitätsfirmen und ihren Arbeitnehmern zu einer Einigung kommt.

Schwere Stürme hatte der am Freitag in Dover eingetroffene
Dampfer „De utſchland“ von der Hamburg-Amerika-Linie in der
Nordſee zu beſtehen. Ungeheure Waſſermengen ergoſſen ſich über
das Schiff. Von der Gewalt der Wogen gibt die Tatſache eine Vor
ſtellung, daß das 20 Meter über dem Meeresſpiegel liegende Bootsdeck
von ihnen beſchädigt wurde. Die Poſtbeamten im Schiffe mußten ihre
Tätigkeit einſtellen, da das Waſſer in ihre Räume eindrang. Das
Schiff wurde ſo ſtark hin- und hergeworfen, daß viele Perſonen aus
ihren Schlafkojen geſchleudert wurden. Die Mannſchaft der „Deutſchland“
verſichert, noch nie ſo ſchweres Wetter erlebt zu haben.

Neue Schnellpoſtdampferlinie nach Egypten Der zur Zeit zwiſchen
Conſtantza, Konſtantinopel, Smyrna und Piräus beſtehende Dienſt der
rumäniſchen Schnellpoſtdampfer wird von Oktober nächſten Jahres ab
bis Egypten ausgedehnt werden. Die neue Linie, deren Paſſagierdienſt
unter Mitwirkung des Norddeutſchen Lloyd in Bremen eingerichtet
werden wird, wird die Verbindung zwiſchen Berlin und Egypten auf
4 Tage abkürzen und gleichzeitig eine neue ſchnelle AnſchlußVer-
bindung zwiſchen Zentral-Europa und den Reichspoſtdampfer-Linien
des Norddeutſchen Lloyd nach Oſtaſien und Auſtralien über Port Said
herſtellen.

Ein heftiger Sturmwind wütete am 7. Oktober innerhalb der
Stadt Wien, wodurch viele Perſonen umgeworfen und viele durch
herabfallende Gegenſtände verletzt wurden. Etwa zwölf mußten ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

Schnee in den Alpen. Vom Rax-Schneeberge ſowie aus dem
geſamten Alpengebiet wird ſtarkes Schneetreiben bei 3 Grad
Kälte gemeldet.

Einſturz einer Villa. Die unweit Turin gelegene Villa der
Gräfin Tarditi Menſio iſt dieſer Tage unter ungewöhnlich tragiſchen
Umſtänden eingeſtürzt. Der Sohn der Gräfin war geſtorben, und die
ganze Familie ſtand betend um die aufgebahrte Leiche, als ein
dumpfes Krachen erſcholl. Eine Sekunde ſpäter ſtürzte die Decke ein,
und da auch der Fußboden durchbrach, fielen Menſchen, Balken und
Mauertrümmer in die Kellerräume hinunter. Die Bauern der Um-
gebung eilten herbei, konnten aber in dem entſetzlichen Chaos anfangs
nicht viel ausrichten. Erſt als die Feuerwehr erſchienen war, gelang
es, die Trümmer herauszuziehen und die darunter liegenden Menſchen
zu befreien. Zwei waren tot, alle mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Die Urſache des Unglücks iſt darin zu ſuchen, daß ein Gewölbe nicht
nach den Regeln der Baukunſt errichtet war.

Der Mörder des Dienſtmädchens Knoll, das bei Mosbach mit
durchſchnittenem Halſe aufgefunden worden iſt, wurde, wie aus Karls-
ruhe berichtet wird, in der Perſon des 17jährigen Sohnes des
Pächters des Böttinger Hofes, Jakob Binkele, verhaftet. Ein
blutiges Taſchentuch, gezeichnet J. B., ſowie eine Verwundung an der
rechten Hand wurden dem Täter zum Verräter. Der jugendliche
Mörder wurde ins Amtsgerichtsgefängnis Mosbach eingeliefert.

Die Cholera. Wie amtlich aus Petersburg mitgeteilt wird, wurden
am 5. Oktober in Polen 15 neue Cholerafälle gemeldet, von
denen ſechs einen töd lichen Ausgang nahmen. Eine Bekannt-
machung des Stockholmer Kommerzkollegiums vom 6. d. Mts. erklärt
Oſtpreußen und Galizien cholerafrei.

Gerechte Strafe. Der kürzlich wegen ſchwerer Verfehlungen ver
haftete Marinefähnrich Pratje in Kiel iſt aus allen militäriſchen Ver
hältniſſen entlaſſen worden.

Kaufleute in Bütow ſind wegen Brandſtiftung verhaftet
worden.

Zu den Vulkanausbrüchen auf den SamoaJnſeln, von denen
kürzlich berichtet wurde, wird von der Deutſchen Samoa- Geſellſchaft
mitgeteilt, daß der in Rede ſtehende Vulkan Matautu ſich auf der
Jnſel Savaii befindet, die der Kultur faſt noch garnicht erſchloſſen iſt
und nur von ganz wenigen Weißen bewohnt wird. Die Beſitzungen
und Anlagen der Deutſchen Handels- Geſellſchaft liegen auf der Jnſel
Upolu, auf der auch die Gouvernementsſtadt Apia gelegen iſt, werden
alſo von den vulkaniſchen Ausbrüchen nicht betroffen.

See. Der am 8. Oktober vormittags in HamburgTragödie zur
eingetroffene engliſche Dampfer „Cito“ hat am Tage zuvor in der
Nordſee auf den Höhen von Borkum ein entmaſtetes ſinkendes Wrack
mit Notſignalen geſichtet; es war die norwegiſche Bark „Candow“ aus
Krageros. Ein von dem Dampfer entſandtes Boot fand nur noch einen
Mann an Bord des Wracks, der nebſt einer Katze von dem Boote ge
borgen wurde. Die Katze ſprang aber von dem Boote auf das Wrack
zurück, der gerettete Mann ſprang ihr nach, worauf das Wrack
mit dem darauf befindlichen Mann alsbald unter-
ging.

Ueberfahrene Kunſtreitergeſellſchaft. Die „Köln. Volkszeitung“
berichtet aus Gummersbach: Bei Ründeroth überfuhr ein Güter-
zug den Wohnungswagen einer Kunſtreitergeſellſchaft. Der Wagen
wurde zertrümmert, ein Kind durch den umſtürzenden Ofen verbrannt,
ein Mädchen ſchwer, die übrigen Jnſaſſen leichter verletzt. Außerdem
wurden zwei Ponys getötet.

Bombenfunde in Konſtantinopel. Am 6. Oktober ſind im vor
nehmſten Klub zu Konſtantinopel, dem Cerde d'Orient, bei armeniſchen
Dienern zwei DynamitBomben gefunden worden. Die Diener wurden
verhaftet. Jn den letzten Tagen ſind auch bei einigen armeniſchen
Kaufleuten vorgenommen worden, die jedoch ſcheinbar
erfolglos waren. Die Verhaftungen dauern fort.

Das jüngſte Opfer der Zugſpitze. Uebertriebener Wagemut und
Nichtbeachtung ungünſtiger Wetterverhältniſſe haben ein ſchweres Berg
h verſchuldet, dem dieſer Tage der aus Fürth gebürtigeund in München anſäſſige Lithograph ab er zum Opfer gefallen

iſt. Wenn der Aufſtieg zur Zugſpitze durch den Höllental-Anger für
ſchwindelfreie und einigermaßen geübte Bergſteiger auch als ungefährlich
angeſehen wird, ſo iſt die Fahrt bei Schneeſturm doch ſo anſtrengend und
ſchwierig, daß ſie nur ein erprobter Führer mit höchſtens einem Begleiter
unternehmen darf. An dem Aufſtieg am Sonntag nahmen aber acht

teil, von denen der Vorſitzende der Ortsgruppe Starnberg des
eutſch öſterreichiſchen Alpenvereins, Jägerhuber, die Führung

übernahm. Jn 2400 Meter Höhe wurden die Männer von einem
ſchrecklichen Schneeſturme überfallen. Trotzdem die
weniger Kräftigen der Geſellſchaft ſchon durch das lange Stampfen
durch meterhohen Neuſchnee und Kämpfen gegen den Wind
ziemlich erſchöpft geweſen ſein müſſen, ſetzte man den Aufſtig über
die bekannte ſteile Wand des Höllentalferners fort. auder
ſcheinen dabei kurz vor Erreichung der Höhe die Kräfte verlaſſen zu
haben, oder er iſt von einem durch Erſchöpfung verurſachten Schwindel
befallen worden. Er ſtürzte plötzlich, ohne einen Laut von ſich zu geben,
in die Tiefe hinab. An ſofortige Auffindung des Verunglückten
durch die Gefährten war nicht zu denken ſie kämpften ſich deshalb
weiter bis zum Zugſpitzhauſe durch und telephonierten von
dort nach Garmiſch um Hilfe. Ein ſofort eingeleitetes Hilfsunter
nehmen kehrte unverrichteter Sache zurück. Daß ſie Pauder noch am
Leben angetroffen haben würden, war auch nicht anzunehmen. Da die
Gebirgsſchluchten gänzlich mit tiefem Schnee angefüllt ſind, iſt auch
kaum zu erwarten, daß die Leiche vor dem nächſten Sommer
zum Vorſchein kommt.

Landwirtſchaftliches.
Landwirtſchaftliches. Auf das von der Kaiſerlichen Bio-

logiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft herausgegebene
Flugblatt Nr. 35 „Der amerikaniſche Mehltau des
Stachelbeerſtrauches,einefür Deutſchland neue
Pflanzenkrankheit“ (BVezugspreis 5 Pfg.), das eine ſehr
wichtige Angelegenheit in lichtvoller und leicht verſtändlicher Weiſe
behandelt, ſeien Jntereſſenten beſtens aufmerkſam gemacht.

Bücherſchau.
Memoiren des Prinzen Kraft zu HohenloheJngelſingen.

Wie die Königliche Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn an
kündigt, wird der dritte Band der Hohenlohe'ſchen Aufzeichnungen
„Aus meinem Leben“ noch im Laufe des Oktober erſcheinen. Zeigte
der mit großem Beifall aufgenommene zweite Band den Prinzen imperſönlichen Dienſt der beiden Könige Zriedrich Wilhelm IV. und

Wilhelm I., ſo führt der neue Band unmittelbar in die große Zeit
der Begründung des Deutſchen Reichs hinein. Er liefert wertvolle
Beiträge zur Geſchichte der Kriege 1864 und 1866. Der Schlußband
1870/1871 ſoll in einigen Monaten folgen.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hannover, 9. Okt. Die Hannoverſche Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft vorm. Egeſtorff hat heute morgen ihren
Betrieb eingeſtellt. Es feiern jetzt rund 2000 Arbeiter.

Cuxhaven, 9. Okt. Auf der See wurden drei aus-
ländiſche Schiffe total wrack ohne Mannſchaften treibend
geſichtet; es lief ſofort ein Schleppdampfer zum Aufſuchen
der verunglückten Fahrzeuge aus. Mit ſchwerer Havarie
kamen hier ſieben Schiffe an.

Budapeſt, 9. Okt. Der „Peſter Lloyd“ beurteilt die
Situation auf der Balkan- Halbinſel als äußerſt kritiſch.
Die ablehnende Haltung der Pforte in Angelegenheit der
Finanzreform in Makedonien werde die Großmächte
zwingen, nunmehr zu energiſchen Maßregeln ihre Zuflucht
zu nehmen.

Neapel, 9. Okt. Der Veſuv legt wieder große Tätig-
keit an den Tag. Die Eruptionen nehmen zu und auch die
Lavaſtröme werden ſtärker.

Monteleone, 9. Okt. Geſtern abend 9 Uhr 55 Min.
wurde hier ein ziemlich ſtarkes Erdbeben in der
Richtung Weſt-Nord-Weſt verſpürt. Unter der Bevölkerung
herrſcht große Panik.

Paris, 9. Okt. Fürſt und Fürſtin Radolin gaben
geſtern zu Ehren der deutſchen Teilnehmer am Tuberkuloſe-
Kongreß einen Empfangsabend, der einen glänzenden
Verlauf nahm.

Madrid, 9. Okt. Jn politiſchen Kreiſen glaubt man,
daß Miniſterpräſident Montero Rios der internationalen
Marokkokonferenz in Algeciras präſidieren werde.

Konſtantinopel, 9. Okt. Die Pforte hat der griechiſchen
Regierung auf ihre Reklamation wegen der rumäniſchen und
bulgariſchen Propaganda in Makedonien geantwortet. Jn
der Note wird darauf hingewieſen, daß griechiſche Banden
ausſchließlich die Urſache ſeien, daß in der letzten Zeit in
Makedonien die Aufregung derart ſich geſteigert habe und
daß die Bandenbewegung ſowohl ſeitens Bulgariens wie
auch ſeitens Rumäniens wieder in voller Blüte ſtehe.

London, 9. Okt. Prinz Arthur von Connaught iſt
heute als Vertreter des Königs von England bei der
Hochzeit des Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha mit
dem Prinzen Alexander von Teck nach Deutſchland ab-
gereiſt.

New-York, 9. Okt. Das Blatt „American“ meldet das
Gerücht, man habe in Belgrad ein Komplott entdeckt,
welches bezweckte, den König von Serbien und
den Fürſten von Bulgarien zuermorden. Jn
Serbien und Bulgarien herrſche große Unzufriedenheit und
niemand würde ſich wundern, wenn die beiden Staatsober-
häupter dasſelbe Schickſal erleiden würden wie König
Alexander von Serbien. (77)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Oktober.

Wetterbericht vom 9. Oktober, morgens 5 Uhr.
Das weſtliche Maximum hatte ſich beträchtlich oſtwärts aus
gebreitet und das Barometer war in Magdeburg bis auf etwa
7 mm über normal geſtiegen; doch beſchränkte ſich die Beſſerung
nur auf Nachlaſſen der Niederſchläge, während die Bewölkung
meiſt ſtark blieb. Jetzt weicht das Maximum wieder zurück
und eine neue Depreſſion nähert ſich von Nordweſten her, die
in Deutſchland bei r r Winde ſchnell erneut Regen
veranlaſſen wird. Die Temperatur- Verhältniſſe ſind annähernd
die gleichen geblieben.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober: Windiges,
kühles, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit

egen.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Oktober: Wechſelnd

bewölktes, kühles, windiges Wetter mit zeitweiſen Regenfällen.
d

Hamburg, 9. Oktober, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über Jrland, das Minimum (unter 745 mwm)
über Weſtrußland. Jn Deutſchland iſt es bei durchſchnittlich mäßigen
ſüd weſtlichen bis nordweſtlichen Winden trübe; faſt überall iſt S
gefallen. Jm Weſten Aufklären, im Oſten Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchan.

Der frühere Direktor der Darmſtädter Bank, Geh. Juſtizrat
Dr. Rießer, hat zehn von ihm gehaltene Vorträge zur Geſchichte des
deutſchen Großbankweſens ſoeben in Buchform erſcheinen laſſen.
Jn dieſen Ausführungen iſt manches enthalten, das, wenn es
auch nicht mehr neu, doch immer beherzigenswert iſt. So ſagt der
Verfaſſer gleich in der Einleitung: „Eine dem Geſamtintereſſe des
Staates und aller Klaſſen der Bevölkerung entſprechende, von
wirtſchaftlich richtigen Geſichtspunkten getragene maßvolle
Geſchäftspolitik im Bankfweſen, namentlich inner-
halb der Großbanken, iſt für unſere wirtſchaftliche Entwickelung
genau ebenſo wichtig und unerläßlich wie eine geſunde und maß-
volle, das Gleichgewicht nach innen und außen erhaltende Staats-
politik.“ Dieſe Sätze ſollten auch für die Börſe gelten. Hier hat
man im Laufe dieſes Jahres nur allzu oft bemerkt, daß ihr eine
„maßvolle“ Geſchäftspolitik nicht immer innewohnt.
Während der letzten drei Monate iſt der ganze Hauſſetaumel mit
ſeinen oft recht bedenklich werdenden Nebenerſcheinungen vor
wiegend auf Gerüchte aufgebaut geweſen. Am Freitage mußte ein
Gerücht dementiert werden, daß die Bochumer Bergwerksgeſellſchaft
in Fuſionsverhandlungen mit der Gelſenkirchener Bergwerksgeſell-
ſchaft ſtehe; am Tage vorher gab es ein Dementi betreffend die
Maſſener Bergbau- Geſellſchaft. Und wie iſt es erſt mit den Ge-
rüchten betreffend die Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerksgeſell
ſchaft! In dieſem Punkte hätte da die Finanz zur Aufklärung bei-
tragen ſollen. Aber weil man über alle dieſe Sachen nun erſt
recht im Ungewiſſen ſchwebt und weil der Hauſſeſpekulation die
Einigkeitsbeſtrebungen zwiſchen Fiskus und Kohlenſyndikat ge
wiſſermaßen wieder aus der Hand entwiſcht ſind, weil ferner eine
kräftige Diskonterhöhung der deutſchen Reichsbank gekommen iſt
und aller Vorausſicht nach zum mindeſten bis Jahresſchluß beſtehen
bleiben wird, haben die Hauſſebeſtrebungen trotz nach wie vor nach
weisbaren guten Geſchäftsganges auf den meiſten induſtriellen
Gebieteg viel von ihrer Macht verloren. An die Stelle des kühnen
Wagemütes iſt große Zurückhaltuig getreten und auf den Ge-
bieten, wo man allzuſehr nach vorwärts drängte, geht es jetzt mit
ziemlicher Schärfe zurück. Dazu kommt noch die große Ungewiß-
heit wegen des Elektrizitätsſtreiks. Wir haben die hochwichtige An-
gelegenheit an dieſer Stelle nicht zu beſprechen. Einſtweilen hat ſie
die Aktien der in Mitleidenſchaft gezogenen Geſellſchaften nur in
geringem Grade berührt. Seit dem 30. September haben die Aktien
der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft nur 3 9 verloren und
die der Siemens u. Halske- Geſellſchaft ebenſoviel. Die ſüddeutſchen
Elektrizitäts-Geſellſchaſten haben 1 9 und 2 9 nachgegeben. Das
ſind noch abſolut keine Streikkurſe. Da ſind z. B. auf dem Ge-
biete der Montanwerte ſchon etwas ſchärfere Rückgänge zu ver
zeichnen geweſen, obwohl laut Kölner Meldungen die Preis-
bewegung nach aufwärts gerichtet bleibt. DeutſchLuxemburger
gingen 6 9 zurück; Eſchweiler haben ca. 9 9 eingebüßt, Gelſen-
kirchener 8 Harpener 1 96, Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie 3 70;
die Aktien der Vereinigten Königs und Laurahütte erfuhren nur
kleine Einbußen. Auch die ſo außergewöhnlich in die Höhe ge
triebenen KaſſaJnduſtrie-Aktien gingen durchweg weſentlich zurück;
nur Wittener Stahlröhren bewahren eine merkwürdige Zähigkeit.
Die chemiſchen Aktien, die ſo lange im Mittelpunkte des Jntereſſes
ſtanden, ſind ſeit einiger Zeit flau geſtimmt.

Vom Markte der Staatsfonds iſt zu bemerken, daß die 3 Sige
franzöſiſche Rente ganz nahe an pari, die deutſche 3 Pige Reichs
anleihe nur 89,50 ſteht. Kommentar überflüſſig. Ruſſenwerte
gingen in abgelaufener Woche wieder einmal den Krebsgang.
Spaniens Valutaregulierung macht ſich in der Bewegung ſeiner
Auslandsrente nur ſehr wenig bemerkbar.

Wenn Baiſſeſtimmung vorherrſchend, oder auch nur die Tendenz
ſehr träge iſt, dann tritt der einſt ſehr rege TransportAktienmarkr
ganz zurück. Nur die Spieler von Profeſſion handeln noch
Amerikawerte, Spielpapiere erſten Rangrs. Die neuen Penn-
ſhlvaniaShares fanden zu 144 eine ſehr freundliche Aufnahme
in Berlin und Frankfurt.

Die Bankaktien hielten ſich im ganzen ziemlich feſt.
Schaaffhauſenſcher Bankverein und Berliner Handelsgeſellſchaft be
haupteten ihre Poſition am zäheſten. Die Kursgeſtaltung der
neuen Woche wird möglicherweiſe mit von der Berliner Arbeiter
bewegung abhängen.

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ſagt in ihrem am Sonnabend uns zugeſandten
Wochenbericht über Kaliwerte

folgendes:
Der Kalikuxenmarkt war zu Beginn der Woche etwas be

feſtigt, verflaute ſich jedoch bald auf die weitere Verſteifung des
Geldſatzes. Durch die infolgedeſſen vorgenommenen weiteren
ſtarken Realiſationen ſchwand bald jede Kaufluſt und es hatten
die meiſten Ausbeutewerte erhebliche Kursrückgänge aufzuweiſen,
ſelbſt zu den geſunkenen Kurſen kamen nur relativ wenig Ge-
ſchäfte zuſtande. Zum Schluß der Woche konnte ſich der Markt
zum Teil erhöhen, da das Angebot nicht mehr allzu drängend
war. Sonnabend morgen waren die Kurſe faſt auf der ganzen
Linie wieder ſehr feſt. Von ſchweren Werten waren beſonders
Burbach, Großherzog von Sachſen, Hedwigs-
burg, Wintershall, Wilhelmshall und Jo-hannashall nach dem zum Teil recht beträchtlichen Rück-

ange wieder lebhaft im Handel. Mittlere Werte lagen gleichfaus ruhig und ſchwächer, jedoch hatten dieſe Werte nur wenig

unter dem Kursdruck z leiden. Desdemona konnte auf
den Eintritt ins Syndikat ſeinen Kurs gut behaupten. Zu den
geſunkenen Preiſen zeigten ſich für Deutſchland, Sieg-
fried, Heldrungen und Hanſa Silberberg wieder
einige Käufer, wodurch auch das Niveau dieſer Werte an Feſtig-
keit gewann. Aktien, kleine Werte und Bohranteile. wurden
naturgemäß von der rückläufigen Bewegung beeinflußt, die Kurſe
waren jedoch vielfach nomineller Natur und ohne Veränderung.
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B. Baheriſche Bierbrauerei Gebr. Schade, G. m. b. H., Deſſau.
Die Geſellſchaft beſchloß die Aufnahme einer neuen, mit 4 verzins
lichen und mit 102 3 rückzahlbaren Obligationsanleihe in Höhe von
einer Million Mark unter Kündigung der 4 oigen Anleihe von 1896,
von welcher noch rund 475 000 im Umlauf ſind.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1833 600 neue Aktien des
Barmer Bankvereins Hinsberg, Fiſcher u. Co.
in Barmen, Nr. 36 983—38 510 zu je 1200

1. Von den Firmen Gebrüder Arons, N. Helfft u. Co. und
Jarislowsky u. Co. in Berlin iſt beantragt: 2 000 000 4 9
Schuldverſchreibungen der Deutſchen Anſiedlungsbank
in Berlin, eingeteilt in 1600 Stück à 1000 600 Stück
à 500 1000 Stück à 1000 unkündbar bis Juni 1907, zum
Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzulaſſen. 2. Von der
Firma Carl Neuburger, BVerlin, iſt beantragt: 800 000 neue
Aktien der Vereinigten Dampfziegeleien und Jn-
duſtrie- Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 800 Aktien
Lit. A, Nr. 1601--2400 à 1000 zum Börſenhandel an der
Berliner Börſe zuzulaſſen.

Notierte Bezugsrechte an der Berliner Börſe. Sonnabend
notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Diskonto- Geſellſchaft 0,50 bez. Gd.
und d Weſtfäliſch-Lippiſchen Vereinsbank
0,75 Gd.

y. Aktienbanverein Unter den Linden. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, einer am 28. d. M. ſtattfindenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um den
Betrag von 1924 800 Ah durch Ausgabe von 1604 Aktien
à 1200 A vorzuſchlagen. Der Erlös der Aktien ſoll zur Be
zahlung des neuen Geſchäftshauſes am Dönhoffplatz dienen.

y. Zementinduſtrie. Das rheiniſchweſtfäliſche Zementk-
Syndikat in Bochum hat. der „Braunſchw. Landesztg.“ zufolge
endgültig den Vertrag mit der hannoverſchen Gruppe gekündigt,
ſo daß am 31. Dezember d. J. ein vertragsloſer Zuſtand eintritt.

—-y. Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf-Aktien- Geſellſchaft vorm.
Weher u. Co. Der Aufſichtsrat beſchloß, für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 17 5 gegen 14 96 im Vorjahre vor
zuſchlagen.

—-y. Walzengießerei vorm. Kölſch u. Co., A.G. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 5 9 feſt; die Ausſichten be
zeichnete der Vorſtand als außerordentlich günſtig.

—y. Bierbrauerei Gebr. Mueſer, A.G. Die Generalber
ſammlung ſetzte die Dividende auf 11 5 feſt; die Ausſichten be
zeichnete der Vorſtand als günſtig; ſeit dem Geſchäftsjahresabſchluß
iſt ein Mehrabſatz von 4557 Hektolitern zu verzeichnen.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen e.
Kaufmann Siegfried Weiß in Cöthen. Gelbgießermeiſter

Ernſt Hermann Thieme in Döbeln. Frau Klara Rühl geb. Lantzſch
in Erfurt. Schnittwarenhändler Emil Hugo Teicher in Lichtenſtein.
Kaufmann Georg Reinhard Bauer in Zwickau i. Sa. Nachlaß des
Privatmanns Georg Adam Chriſtian Tröger in Adorf i. Vogtl.
Händlerin Emma Meier geb. Giltner in Braunſchweig. Kaufmann

Franz Goebel in Braunſchweig. Firma Sonder Engelke
in Rüningen bei Braunſchweig. Mühlenbeſitzer Auguſt Gröger in
Reichenau i. Erzgeb. Nachlaß des Gaſtwirts Guſtav Marx in
Stützerbach bei Jlmenau.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 9. Oktober 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 15,890- 17,502 2Aſchersleben, St. |15,90- 16,60 15,50-15,70 1540 17.00 15,50 16,00 18,00- 24,00

alberſtadt, Stadt 15,90-—16,50 u T m 15,00-—16,70 16,00--15,80 16,50--19,20

ardelegen 16,2Jerichow II 7 15,10Wittenberg 16,20--16,50 15,40 14,20--15,00 15,00--15,69 16,00
Schweinitz 16,20-16,80 165,30--15,608 12,90--14,30 13,00--13,60* 24,00 26,00
Saalkreis 15,60-16,80 16,00--16,70 15,00--18,20 165,60--16,70 20,50--21,505
Merſeburg, Stadt 16,00 --17,00 15,60--16,00 16,00--17,50 16,00--17,00 18,00--22, 00
Weißenfels, Stadt 15,90--16,40 15,30--15,80 14,00--17,00 14,50 15,50
Eckartsberga 16,00-- 16,50 16,00--15,50 16,00 -17,70 14,00 16,650 20,09-—26,00
Mansf. Gebirgskr. 15,00--16,50 15,00--16,00 15,00 18,00 16,00 18,00--20,00
Erfurt, Stadt 16,30--17,00 16,00--17,00 17,00 18,50 15,00 17,60 19,00 23,00
Heiligenſtadt 16,40 15,40 S 13,50 S
Bemerkungen: 320 dz, 1300 dz, 1360 Kg, 800 Kg, unverleſene,

verleſene.
Heu: Aſchersleben 5,00 6,00, Halberſtadt (Stadt) 5,40-5,90, Wittenberg 5,00

bis 5,40, Schweinitz 400 6,00, Saalkreis 6,00-—7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg
Stadt) 5,60--5,80, Eckartsberga 5,00, Mansſelder Gebirgskreis 5,00--6,00,

furt (Stadt) 5,60-7,00 Mk.
Stroh: Aſchersleben 3,60--4,00 (lang), 2,40-—2,60 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,50

bis 4,60 (lang), 3,30-8,40 (kurz), Wittenberg 3,80—4,20 (lang), 3,00—3,50 (kurz),
Schweinitz 3,50 (lang) 2,00 (kurz), Saalkreis 8,80—4.20 (lang), 8,20—38,60 (kurz),
(Fuhrenpreis,) Merſeburg (Stadt 3,40-—3,60 (lang), 2,60—3, 00 (kurz), Eckarts
berga 3,30-4,00 (lang), 2,60--2,70 (kurz), Mansfelder Gebirgstreis 5,00
(lang), 4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 3,50-—4,00 Mk. (lang).

Kartoffeln: Neuhaldensleben 3,00, Aſchersleben (Stadt) 4,00--85,00, Halberſtadt
Stadt) 6,00, Gardelegen 2,10, Wittenberg 2,00 2,50, Schweinitz 2,50 3,50,aalkreis 4,00-—6,00, erſeburg (Stadt) 3,69--4,00, Eckartsberga 3,50-—6,00,

Mansfelder Gebirgskreis 8,00- 6,00, Erfurt (Stadt' 6,00— 8,00 K.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde.

(Verſpätet eingetroffen. Rindermarkt am Freitag, den
6. Oktober. Auftrieb: 776 Milchkühe, 171 Zugochſen, 663 Bullen
und Jungvieh. Verlauf des Marktes: Kühe langſames Geſchäft
bei gedrückten Preiſen; Stiere und Jungvieh mittleres Ge
ſchäft. Prima Kühe und Ochſen wurden über Notiz bezahlt. Es
wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 380—-450 II. Qualität,
gute mittelſchwere 275--340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 290--350
II. Qual., mittelſchwere 190--280 c) hochtragende Färſen 240 350
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

(Amtlicher Marktbericht.)

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien,

in der Früh-Ausgabe-

1 K l wer 92,50d0urs e. eck-Büchen e e uWe n Schantungbahn 1I05, 40b0
S Elektrische Hochbahn 124,00b6Amsterdam kurn et h Gſygeze Berliner Stratenbahn 194, 00b0

Brüssel o S Franzosen ult. 7Italien e m. Lombarden ult. yKopenhagen e ,zngga-Parific abg. 172,30London I üonnarahahnHew-Vork vista e 7 Italien Meridionalbahn I 7Paris kurz e n un do. MittelmeerbahnSchweit III un du Luxemb. Print Heinrichbahn 127,90b6
Pardon e e 8516 Westsizilianische Eisenbahn 49, 756
len II e 2222222 4 isenbahn-Prioritäten.Geldsorten. uwönn. Joräb. Gold Odl. [101, 408

ehe 8 0 e 2 7en er 2,60 90 Södöstr. Lombarden Pr. 68,506
die Wo u as 3 90, wang. Dombrowo Pr. 99,50nd t meeeee 96,00Br r 3 90 Transkaukasische Pr. 78. 200Bj III III 31,25e hat se e 2e2 81,35

4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 92,00Holländieche do. 5 96 inetoiſer 1. Pr. 108.2500
ltalienische do.ſchi 5 S 90 a. 2. Pr. 102 90Brie ne 2 90 italſenische kisenb, Pr. 142

schweizer o. s1.30 do. Mittelmeer Pr. 102, o0b639 n c a p. 84, 40b0o üd. al. js. e es u aDeutsehe Anleihev. 4'90 hond.-Pat. Pr. Lien. 105, 00B
577 55 Venſeche ſeſchs Anſeſde [100, 75 4 90 S. louis u. S. Fre. Ref. 1951. 88,30b0

3 90 do. do. III 89,40do. 330 Sehiffahrts-Aktien,352 Bische Staats- Anleihew. e wen n do. 89,40 Hamb. -Amerik, Paketf, a
3 90 do. da, ult. Norddeutscher bloyd 133,75
892 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,10b6
89 doyer Staats-Anſ. do. 06 191,106 Bank-Aktien.
32 90 do. 100,268 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,70B Bergisch-Märk. Elberfeld 169,256
490 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 103,00 Berliner Handelsgesellschaft 75.00
3 do. 1896 1905 86.606 do Hypoth. Bank lit. B. 158,308
892 90 Hamburg. St.-ſi. amort. 1887-91 99,2066 Commer.- u. Disk, -Bank 124,80b0
8 90 do. San v. 1886. 87,50B Darmstädter Bank Narkst. [151. 25
3 90 Sächsische Staats-Rente 87,50 Dessauer landes-bank 118,1035 9 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,00 Deutsche Bank 242.80bB
372 9o Apolda 1895 do. Vebersee-Bank 164,903 90 Berliner 1882--98. 99,506 Diskonto-Kommandit-Ant. a 163,30
4 90 Erfurt 1893, 1901. I Dresdner Bank 167,80032 90 do. 1893, 3 Essener Kredit 167,75804 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,106 Gothaer Grundkredit-Bank. 167,00d0
35 90 do. 1886, 1892 99,500 Leipriger Kreditanstalt 178, 7504 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 108, 10bB Magdeburger Bankverein 139,26b6
392 90 o. 1875 1902 S do. Prjvatbank. 120, 00064 90 Nerseburg 1901 an. 10. 103,100 NMütteldeutsche Kredit-Bank 124,80b0
392 90 München 1903 04 99,106 Hationalbank für Deutschland. [131. 80
31 90 Haumburg 1897/1900 conv. I Lezterr. Kredit Anstalt uht. 213,650b0

j 38 Petersbu er Diskonto-Bank. 200,75b6n I äp breit e o önan re do, ral-Boden-Aredht7 Reichsbank 160,600029 landschaft. Tentr.-Pfbr. S urrische bank f. ausw. Handel 164,00d0
3 90 äo. äo. es 99,30b0 Fächsische Bank 137.0006P go. 87,706 Schaafthaus. Bankverein 166,40r m n ne do r Slesischer Bankverein 159,00035 o 8740 Wiener Bankverein 146, 50

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Axtien.
5 90 Chinesen 1896 gr. e 102,40
4 9 do. 1898 gr. h 97,80 atzendofer e e 260,00661,30 Griechen Con. r 88988 42,40b0 chultheiss 282, 25b0
1,75 do. Honopol 54, 2000 e Brauerei Riebeck 213, 000

0I ,60 o. o s 006 Frreintbr. Aen 1012564 96 lkfaliener Rente 105, 606 7777777775 90 MMexikaner gr. [193, 00 Industrio-Papiero,
490 Oesterreich. Goldremte 101,406a do. Kronenrente (100,306 um eforen- fn
41, 90 do. Mhberrente. ffen-Ges. f. Aniſinfabr.
s 90 do. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 232,50
390 Portugiesen unif. 3. 68,30 Anglo-Kontinental-Guano 119,o0
590 Rumänen amort, Anbaltische Rohlenwerke 150,0060
490 do. 1890 e 93,70 Askania, chem. Fabrik e 165,50B
490 do. 1898 h 91,40b0 Baer Stein et 293,00b0490 Russen 1880 e 22922222922 91.90bB Baropor Walzwerß, 67.90
490 (40. 1902 91,4060 Bergmann kiektr. 320,50B372 90 Schweden 1886 97,90 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 232,60
496 Serben amert. St. -Anl. 82,40 Berliner Elektrizitäts- Werke 194, 0060
490 Spsnier gr. a3.80 do Hasch. Schurak, 246, 000490 Türken Admin.-Anl. IIIIIIIIII 88,80b0 Aamarckhüfie 339,0056Türkenlose 400 fr. ehe 137,50b0 Bliesenbach A. 80,00b0
69 Ungar. Gold gr. 96.,90 Bochumer Cutstabl u d39 40. Kronen 96,203 Braunschw. Kohl. St,-Pr. 268, 25
4 90 do. Staatzrente 97 e 87 266 Buderus e 2282 e eeeeseeese 139,50

do. kiser. Th. Anl. Buftte 4 Co., etall [106,25b0t Buenos-Aires h 102,766 Chem. fabrik Buckau e 163,0066
oncordia Bergw. 327,000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., bitterfeld, Delitaschb, Bilenburg.

Consolidation Schalke (444,50 Orenstein Koppel 227.o0
Coithuser Masth. 124,00b6 Phönix Bergw.-A. 192,50
Cröllwitrer Papierfabrik 251,00bG Rhein.-assau. 328,9006
Dessauer Ges 207,106 Rhein Stahlwerke 205, 2560Deutzch-Amer. Werkzeug h Riebeck Montanw. h 218,25
do. luxemb. V.-A. 286.0066 Rombacher Hütte 233, 0060

Deufsche Gasglühlicht 358,50 Rositzer Braunkoblen 249., 00b6
do. Waffen u, Mun. 315.90 do. Tuckerfabrik 154, 75

Donnersmarck-Hütte Konv. 268.7560 Sächs.- Thür. Braunk. 114 0060
Dorimunder Union Lit. C. 104,75 do. do. St.-Pr. 128, v0bo
Dortmunder Union lit. D. 110,506 Saline Salzungen 121,40
n n 183,20 San erbäuser Masſch. 231,0060RAbucger Hattun 106,5000 Schalker Gruben 647.0000kintracht. bergw. 376,00b6 Schering, Chem. Fant. 327,7500
Eklektra Dresden e e 77 Schles. Bergb. Zink e e 424,2560
Elektr. Untern. Zürich [193, 600 Schles. Porfſ. Zement. (415,30
kschweiler Berg. cngert, klektt. 135.5060do. kizen 153,59b0 5chuſz-Knaudt. 186. 00bB
Friedr. Wilhelm Pr.-Ahki. 151,0006 Siemens Glashütten 274,90
Geisw. Eizenw. 243,3066 Ffasf. Chem. fabrik 156.90B
Gelsenkirch. Bergw. (244,00 Ftettin-Bredower Portl. Zement d 168,50d0
Georg-Mariendüfte III 80b6 Steft. Vulkan 302 00b6

do. do. t -Pr 121,50 Stobwasser lit, B. 50.000Geselischaft f. elektr. Votern. 158.10 Stolberg. Zinkh. neue 201 5060
Glauxiger Zuckerfabrit 129. 90 Sudenburger Masch. 116, 00b0
Oreppiner Werke [188.750 fhale, kisenb. St.-Pr. 102.25
Halfesche Meschinen 406,00 do, do. 117,60Hannov. Bauges, St. -Pr. Thäringer Salinen. 66.00Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. Wegelin hübner, NMasch. 146.,00
Harpener Bergbau d Kr t 220.50 Westeregelner Alkali. e e ee9e er 263,0060
Hartmann sächs. Maschinenfabr. [133,10B estf. örabf-lnd. 216.36
Harzer A. u. b. 91,506 do. Stahl 139 2566Haspe kit. U. 245,006 Wittener Gußstahl 99 255,00b6
Hemmoor Portland e 103,50 Wrede, Mälzerei. 73,25660
Nibernis er w. Ges, BI Wurm-Revier h h 156,50b6Hildebrand, Mühlen 164, 00bB ZJeftzer Maschinenfabr, 193,5060

r 5 r h 2375özch, Eisen u. Stahl 257,Huldschinsky rKahſa Porzellan 495, 10 enden 5cwach. 7Kaliwerte Aschersleben 178. 00 Rredtaktien 9 213,10
Kattowitzer bergbau 214,50 Berl. Handelsgesellschaft. 174,75
Kölper Bergwerk 438,00 Darmstädter Bank 151,25König Wilhelm abg. 281.00 Deutsche Bank r 242,40
Körbisdorfer Duckerfabris 148., 106 Diskonto-Kommandit 193,265
Lahmeyer Co. 140.25 Drasäner Bank 167,50Lapp, Tiefhbohr-Ges. (293,00 J Rationalbank für Deutschland 131,40
aurahütte 208, 40 Franzosen 145,75Leopoſdsgrube Eäderitt 112,756B Lombarden 23,00Leoyolds all e e h 86,606 ltalien. Mittelmeerbahn e e e b

do. St. F. T7. 3 Reichsanleihe 89.,40l. Iöwe Co. n 276,1060 Bochumer Gußstahl 255,90
NMaschinenfabrik Buche [151, 50 Deutsch-luxemb. V. -A. 285,75Mathildenbötte e 222222 e e Dortmunder Union- C. 105,00
Menden 4 Schwerte Pr. A. 119,7550 laurahötte e III 268,20
Milowicer Eisen 181, 906B Konsolidation eMölheim Bergw. 202,2560 Gelsenkirchener Bergwerk 244,00
Neue Bod,.-Ait.-Ges. 156,1060 Harpener e 220,80Wederl. Kohlenvw. 1309,2500 Große Berl. Straßenbahn 194,00Nordstern Steinkohlen 302, 506 Hamburger Paketfahrt e 169,60
Oberschi. Eisend.- Bed. 158, 25 VNorddeutscher Lloyd 133,60

do. E.-lnd.-Karo-H. e e 228292 139.00 Dynamit-Fruszt re 183,25
Oberschl. Kolweie 167.10

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 9, Oktober, 1 Uhr nachmittags. Aitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Wividende 190907 h

3 90 Fächtiche Rente 87,85b J Leipaiger Hypothekenbant 7 149,650B
z o do. Staatzanl. 90,906 Söchslsche Hayt 6 6 1137.20B
372 9 leiprig. Stadtanleihe 99,906 Sächsische Bod,-Kred.-Antt. 7 7.,, 150,900
312 90 do. do. 1904 99,906 Große Leipziger Stradendahn] 7 73 184,266
4 90 Papierfabr. Obl, Hallesche Straßenbahn 1 42 126,000
4 Hall. Straßenbahn p. elpriger Elektr. Straßenbahn 3 312 104,650B
4 90 Nansf. Gewerk. 0. J. Altenburger Akt. Brauerei (11 I 179,756
4 do. do. 1897 101,76B Crölwitrer Papierfabrik 12 150
4 90 o. do. 1902
4 90 Leitzer Paraffin Obl.
3 90 A. D, Rr.-Anst. Pfäbr.

14 u rin i.-B an 1bin R n be b
392 90 Kommunsalbank für

Königr. Sachs, An].-Scheine

4 Kommungzibank für
Königr, Sachs. Anl,-Scheinel

103,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 252
do. do. Vorr. 50 90,25099,900 Claus ckerfabrik 10 2 1124,100

102,250 Halle erraftingrie
(alte and neue) 1103,106 J Kördisdorfer Zuckerfabrik s 9 140,0000

Leipziger Baumwollspinner. 14 14 230,60b6
100,156 J lLeipriger Bierbrauerei Riebect 10 213 756

Leipziger Elektrizitätswerte 6 6'/10 136, 250
102,806 Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7

S 2

Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10376
Aktien. Haumdarger draunkohley 10 11

ſag feſter k. 10 256500 Portland Cementfabrik Halle 1 117,00B
Böhm. Nordbahn

0

0

5 127756 Möbr 8 Co. Kammgarnsp. 5 170,756
Buschtiehrader Eb. lit. A. 10 e

6. 2 5
5

125 299.006 Thüringer Ga:
12

Tittel à Kröger, WollgarnfabrikAll en vernan ed.-Anst. es ooB Meta denen 7 119,000
zie ung aete) s 832 179,00h0 Zejtzer Paraffin lio I88.006

Kredit- u. Sparbank Leipzig 4 Tendenz: ruhig aber fesf.

83,000
Leipziger Malzfabr. Schkeudite: 9 70 1153,006

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
I. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwerA. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 175--280 II. Qualität 160--200 zur Maſt
I. Qualität 135--200 II. Qualität 100 130 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 185--300 C. II. Qualität 170--250 zur Maſt
I. Qualität 220--235 II. Qualität 2. 1x5--2X Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270 300 AG, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 260--320 II. Qualität 230--260 A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375, II. Qualität
250 300 zur Maſt I. Oualität 235-—-260 II Qualität
Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 350 400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität II. Qualität A.Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 29. Sept. bis 5. Okt.
Geſamtauftrieb: 105 600 Gänſe, 17 500 Enten, 2000 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft ſehr rege. Anfuhr findet reichlichen
Abſatz. Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro
Gans 2,90--4,00 b) pro Ente 1,60--1,70 c) pro Huhn, jung
65--90 59, alt 1,60 1,70

Chileſalpeter.
Magdeburg, 7. Okt. Loko waggonfrei: 10,25 Februar

März 1906: 10,60 waggonfrei. Tendenz feſt.
Hamburg, 7. Okt. Loko waggonfrei: 10,05 A. Februar

März 1906: 10,25 C. waggonfrei. Tendenz: feſt

Zuckerberichte

Magdeburg, den 9. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucdcker exel., von 889 Rend. 8,40 8,55. Teudeyz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60-—7,00. endenz: ſtetig.

h r ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffſinade mit Sack 18,50. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 17,856G, 17,95B. Januar-März 18,156G, 18,30B.
November 17,856G, 17,95B. Mai 18,656G, 18,70B.
Dezember 17,956G, 18,05B. Tendenz: feſt.

Hamburg, den 9. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 17,75. März 18,30.
November 17,75. Mai 18,60.
Dezember 17,90., Auguſt 18,95,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Getreidebörſe wegen jüdiſcher Feiertage ohne Notierungen.
Berlin, 9. Okt. Der Produktenmarkt war äußerſt ſchwach

beſucht und daher geſchäftslos. Es beſtand aber Begehr für
Roggen; infolgedeſſen charakteriſierte ſich die Stimmung für Brot-
getreide als feſt und die Preiſe ſtellten ſich nominell beſſer. Hafer
und Mais waren ebenfalls gut gehalten. Auch für Rüböl herrſchte
feſte Stimmung.

Tendenz: feſt.

Börſe von Berlin vom 9. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Wocheneröffnung war nicht einheitlich. Das Geſchäft
nahm von Hauſe aus einen geringen Umfang an durch mangelnden
Beſuch der Börſe wegen des jüdiſchen Feiertags. Die Tatſache,
daß man an den kontinentalen Börſen und auch an den überſeeiſchen
den Vorgängen auf dem internationalen Geldmarkte eine erhöhte
Aufmerkſamkeit zuwendet und eine weitere Diskonterhöhung in
London nicht ausgeſchloſſen iſt, bewirkten große Zurückhaltung. Die
lokale Spekulation nahm anfangs Realiſierungen in Hüttenaktien
vor als Begleiterſcheinung von teilweiſen auswärtigen Verkaufs-
aufträgen. Auch Kohlenaktien ſetzten ſchwächer ein. Der Banken-
markt war nicht einheitlich; Ruſſiſche Bank matt. Heimiſche Fonds
waren niedriger. Ruſſen von 1902 waren beſſer gehalten; ſonſtige
Fonds umſatzlos. Jm Eiſenbahnaktienmarkte herrſchte Geſchäfts
ſtille bei kaum veränderten Kurſen; nur Amerikaner in Parität mit
New-Hork ſchwach. Von Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt
gut gehalten auch Norddeutſcher Lloyd preishaltend; HanſaAktien
ſchwächer. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft feſt. Große Ber-
liner Straßenbahn abgeſchwächt. Jm weiteren Verlaufe erholten
ſich Hüttenaktien auf Rückkäufe der Tagesſpekulation. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Banken kaum verändert; feſter waren
Kreditaktien auf Arbitrage. Montanwerte weiter anziehend.
Alles ſonſtige unverändert. Tägliches Geld 354—4 Bei Be-
richtsabgang waren die Kurſe bei ſehr ſtillem Verkehr nominell.
Hüttengktien ſchwankend, Kohlenaktien ſchwach. Privatdiskont
3

G

Proeisnotierungen für Kuxe vom 9. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, alle a. S.
Nach An Nach Anfrage gehot frage gebeAädler-Aktien volle 12390 1259 Cünthers nan 3900 4000Adler-Aktien 25 90 13290 1349 fannov. Kali- Aktien 9990

Adolfsglück 1290 1325 Hansa-Silberbderg 3450 3525
Alerxandershall 10200 10350 gert 1450 1500Beienroge, 9700 9850 held burg 842 90 8590
Benthe 725 750 Keldtungen 4300 4350Bimarckshall-Aktien 1019 1039 Hermann 1375 1400
arlzfund 10g00 11100 mmentgäe 2575Centrum pflicht, 1700 750 Ahanngshah 7900 38000

Desdemona 6350 6450 Krägershall volle 12090 12290
Deutsche Hali- Aktien volle 18890 1909 Krügershali 25 90 12490 12690

eöſechland 108390 165 Tnun 325 350 Sachsen-Weimar 1475 1525inigkeit 6900 alzäerheifen 1050 1100lentell 925 950 Schieterkaue 2650 2700riedrichshall A.-6. 1730 1770 Schlägel à Liten 175 200
Glückauf-Sondershausen 18800 18900 Megiettee 525 575
Grossherzog von Sachſen 7950 8150

Tendenz Ausheutewerte und Nittelwerte fester, speziell Immenrode; Bohranfeile vernachlässigt,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SGGGGGGGGGCGCCCCcc km
e
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur r Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin rung dei Reizzuſtänden
dex Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c, Fl. 75 Pf. u. 150

kt it Ei ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRalxGrtra m en Jahne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut Flethin t r Fl. n 2wird mit großem Erfolge gegen RhachitisRalrbatrakt mit Kalk Ferro engliſche raten gegeben
u, unterſtützt weſentlich die Nngchentildung dei Kindern Fl. M. m. 2.
Ichering rüne Hpotheke? Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Trogenhandlungen.
m

alle: Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel, HirſchNiederlagen ehe und LöwenApotheke gel- Sirſch a373

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-



Amtliche Bekanntmachungen.

an der Steinbocksgaſſe (Ecke

Bekanntmachung.
Die der Stadtgemeinde Halle a. S.

welche an der Straße Schülershof und
der

ſollen freihändig verkauft werden.

gehörigen ſechs Banſtellen,
Ecke der Zapfenſtraße, ſowie

Olegariusſtraße) belegen ſind,

Nähere Auskunft über Lage und Größe der einzelnen Bau
ſtellen, ſowie über die Kaufbedi: igungen erteilt das Stadtbauamt
hier (Wagegebäude, Zimmer 23).

Oktober

Der Magiſtrat.
Halle a. S., den 4. 1905.

Staude.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Putzmacherin
Frau Flora Fahſold geb.
Schneider in Halle a. S. iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke der
Schluſtem auf

den 7. November 1905,vormittags 11x Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13—17, Erd
geſchoß, Südflügel, Zimmer Nr.
45, beſtimmt.

Halle a. S., den 4. Okt. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Vergebung
von Küchenlieferungen,

Für die Küche des 1. Bataillons
Füſilier- Regiments Nr. 36
ſoll die Lieferung von Kar-
toffeln, grüner Ware, ſämt-
licher Kolonialwaren, Käſe,
Milch und Butter für die Zeit
vom 1. November 1905 bis 31. Ok-
tober 1906 im ganzen oder geteilt
vergeben werden.

Für die gleiche Zeit ſollen die
Küchenabfälle und Speiſereſte dem
Meiſtbietenden überlaſſen werden.

Offerten ſind bis 15. Oktober
d. Js. mit der Aufſchrift „Küchen
verwaltung I/36“ in der Küche der
Kaſerne I, Reilſtraße 128, abzugeben.

Nur beſte Waren dürfen geliefert
werden. Lieferungs Bedingungen
können vorher in der Küche ein-
geſehen werden. (3831

Küchenverwaltung 1/36.

e e e e JDeutsche Anviedelungsbank,

E. G. m. h. H.,
Breslau, Teichſtraße 6,

hat den Auftrag, folgende Ritter-
P zu verkaufen. Eingehende Be
ichtigung durch uns iſt erfolgt, Ankauf

kann empfohlen werden. Sämtliche
Güter ſind in allerbeſter Ordnung.
B. 1. Nr. 96. Rittergut Kreis Neiße,

650 Mrg (D ampfziegelei),
B. 1. Nr. 101. Rittergut, Kr. Leobſchütz,

320 Morgen,
B. 1. Nr. 42. Rittergut, Kreis Neiße,

630 Morgen,
B. 1. Nr. 105. Rittergut, Kreis Nimptſch,

1050 Morgen,
B. 1. Nr. 111. Rittergut, KreisStrehlen,

960 Morgen,
B. 1. Nr. 104. Rittergut, Kreis Falken-

berg, 1100 Morgen,
B. 1. Nr. 87. Bauergut, Kr. Leobſchütz,

310 Morgen,
B. 1.Nr. 94. Rittergut, Kreis Rybnik,

900 Morgen,
B.3. Nr. 7. Herrſchaft in Schleſien,

4600 Morgen,
B.2. Nr. 5. Herrſchaft in Pommern,

9000 Morgen,
und größere Anzahl von kleineren
Gütern.

Nur Selbſtkäufer erhalten ausführ-
liche Beſchreibung. [3747

Deld- 1. Aleinbabmen

Georg Otto schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Regendeckenkaufen Sie billig bei (3630
H. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.

Kartoffeln.
Magnum bonum, UVp to
date und Kaiserkrone kauft
bemuſtert in Ladungen 3516

Hermann FrankKe,Aſchersleben,
Moltkeplatz 2, Telephon 104.

Johannisroggen

mit zur Saatfertig, à Zentner 9, Mark,
hat noch abzugeben (3942Rittergut Bennſtedt

bei Teutſchenthal.

Gutes Preßſtroh,
möglichſt krautfrei, ſowie Hen u.
Kartoffeln ſuche zu kaufen und
erbitte Offerte unter Angabe der
Verladeſtation, des Quantums und
des Preiſes., Kondition Voraus-

zahlung. 13513Aug. Koch. Blankenburg a. H.

G nnZu verkaufen in Torgau:
1. brauner Wallach, Ungar,

1,70 groß, 9jährig, für leichtes
u. mittl. Gewicht, gut geritten,
Damenpferd, truppen- und
ſtraßenfromm, gutes Exterieur,
Preis 1200 Mk.

2. oſtpreuß. Fuchsſtute, 5Ljähr.,
1,68 groß, für leicht. u. mittl.
Gewicht, gut geritten, ſchönes
Exterieur, bequeme Gänge,
ganz fromm, auch gefahren,
Preis 1200 Mk.

Beide Pferde geeignet als
Kompagniechefpferde. [3730

v. Wittich
Leutn. und Adjut. im Torgauer

Feldart.- Regt. Nr. '74.

[8888]

Zuſtu. Miſchvieh:

1 jährige Zuchtbullen
Herdbuchtiere), 6—-7 Monate altes
Jungvieh der Original Oſt-
frieſiſchen Raſſe, liefere franko
jeder Station zu zivilen Preiſen

und erb. baldgefl. Aufträge.

Ndolf 3sraels, Aen
Weener (Oſtfriesland).

Pferde zum Schlachtene ſtets [3233
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Mein vornehmes Kikttergut
in fruchtbarer Gegend Schleſiens, nahe Breslau und nahe z. Bahn,
ca. 1000 Morgen Weizen- und Rübenboden inkl. 150 Morgen
Wald, herrſchaftliches Schloß und Park, ſchöne Gebäude, herrliche
Jagd, verkaufe ich preiswert
Ernte voll vorhanden.
Anzahlung ca. 150 000 Mk.

I. 1864 an Rudolf Mosse, Breslau.

an ſchnell entſchloſſenen Käufer.
Ebenſo kompl. lebendes und totes Jnventar.

Agenten ausgeſchloſſen. Näheres unter
13749

Ans Brabant.
Mittwoch, den 11. d. Mts.

erhalte ich großen Transport

belgiſcher

Arbeitspferde
volljährig, zur ſofortigen

S ſchweren Arbeit zu gebrauchen.Max Weisch,
Halle a. S. Tel. 564,

(auch

Ataatl. genehmigte höhere Priratlnabengebule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schüloerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Vorschule,

[3424

Besondere Abteilung für das Finj.-Freiw. Fxamen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur

ealschule.
den 10. OKtober.

Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag,
Fr. Hütter. Sehbulvorsteher.

L III
Mitte Oktober beginnt ein

Kursus im Biünden
0 und Zusammenstellen frischer Blumen. 0

Anmeldungen nehmen entgegen [3852
(JFr. Stieme Söhne Sub otto Stteme)

Dekorationsgärtnerei und Blumengeſchäft, Poſtſtraße 4.

9 I e oDer hiesige Lehrer Herr Leo Hoſmann
ist nicht von dem Dr. Harang'schen Institut, sondern
von zwei Kollegen und von mir zum Abiturienten-
Examen vorbereitet worden. Alles weitere vorbehalten.

F. Drabil«. Kgl. Oberlehrer a. D.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [568

ſämtliche Formulare
für

Amks- und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

IVerlangte Perſonen.

Ein tüchtiger

Stuhlarbeiter
und ein tüchtiger

Zurichter
auf Möbelpoſamenten (Figuren
borden) bei einem Lohn von 24 bis
28 Mk. wöchentlich per ſofort, event.
auch ſpäter geſucht. Offerten unter
II. U. 399 an,„Jnvalidendank“
Leipzig erbeten. [3861

90 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Volontär für ein Geſchäft derkRahrungemitelbranth

ſof. geſ. Off. unt. H. G.hauptpoſtl. Halle a. S. erb. 3

Delikateſſen u. Weinhandlg.
ſucht L ſofort einen [3876

Lehrling.
Off. unter L. S281 an Haasen-
stein W hier.Suche zum 1. Januar eine

Wirtschaftsmamsell,
die perfekt in feiner Küche u. erfahren

in allen Zweigen des Landhaushaltes

iſt. Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
angabe erbittet [3842
Frau Marianne Wagner,
Dom. Amesdorf b. Güſten, Anh.

Geſucht wegen Heirat: Landwirt
ſchafterinnen, 200--400 Mk. Gehalt,
Scholarinnen, Kochmamſells und
Köchinnen bis 400 Mk., Jungfern,360 Mk., erſte u. zweite Stuben
mädchen, Mädchen für Küche
und Haus, Kinderfrauen, ältere
Kindermädchen, Hausmädchen für
Güter für ſämtlich gute Stellen,
hoher Lohn. Frau Marie
h v Große Stein-ſtraße 8 [393

Geſucht ſofort aufs Land in
kleinen Haushalt ein erfahrenes,

gut kochendes [393
Mädchen,

Gehalt 80 Taler.
von Pommer Esche,

Vehra bei Straußfurt a. Unſtrut.
Ein in der Landwirtſchaft er

fahrenes junges Mädchen oder
jüngere Mamſell wird als
Skütze der Hausfrau

für ſofort oder ſpäter geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Finger Zeundorf i. Anh.

b. Weißandt. [3843

2Kräftige Frauen
8 z. Kohlenabtrag. werd. angenomm.

Hall. Kohlenwerk, G. m. b. H.,3 Brüderſtraße 11. [3923

Perſonen -Angebote.

Jelterer andwirt,
in allen Zweigen der Landwirt-
ſchaft ſowie Nebengewerben be-
wandert, auch Forſtkulturen und
Jagd, ſucht irgendwelche Lebens-
ſtellung unter beſcheidenen An
ſprüchen ſofort oder ſpäter. An
gebote unter F. L. 54 poſtlagernd
Berga (Kyffhäuſer). (3928
Jnſpektorſtelle-Geſuch.

Wegen Abgabe der „Wirtſchaft
ſuche f. m. Jnſp., 32 J. alt, ev.,16 J. b. Fach, im Rüben- und
Rübenſamenbau ſehr erfahren,

20 dauernde ſelbſtänd. Stellung,
wo ſpätere Verh. geſtattet. Da
derſelbe ſich in allen landw. An-
gelegenheiten ſtets zuverläſſig und
tüchtig zeigte, kann ich denſelben
aufs wärmſte empfehlen und bin
zu näherer Auskunft gern bereit.
Antritt 1. Jan. od. 1. April 1906.
Gefl. Off. unter Z. C. 818 andie Exped. d. Ztg. [3677

Junger Landwirt,
21 Jahre, ev., mit 3 Jahren Praxis,
d. ſeine Militärzeit als Einj.-Freiw.

abſolviert, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, für 1. oder 15. November
Stellung als Verwalter. Off.
u. Z. k. 825 an die Exped. d. Ztg.

l Vermietungen.
Das auf unſerem Grundſtücke

Kloſterſtraße 5 befindliche 858
maſſive frühere [3930

Stallgebäude
2 iſt zum 1. Mai 1906 anderweitig

zu vermieten. Die betreffenden
Räumlichkeiten werden ſeit Jahren
vom GarniſonLazarett Halle zur

6 Unterbringung von Sanitäts Aus
rüſtungen benutzt und mit Ende
April 1906 frei infolge Ueber-
Kbrung ſämtlicher a.Gegenſtände nach Magdeburg.

Reflektanten belieben ſich betreffs

des Näheren an unſere Geſchäfts-
ſtelle Seebenerſtraße Nr. 62
zu wenden.

Halleſche Straßeubahn.
Karl DBelius.

Merscbhurgerstrasse 5,
Bahnnähe, halbe I. u. III. herrſch.
Etage, reichl. Zubeh., ſof. zu verm.
Näh. im Papiergeſchäft. 13926

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [3083

Steinweg 16.

Von der Reise
zurück.

Dr. Flemming.

Mietgeſuche.

Geſucht
für einen einzelnen Herrn eine gut
möblierte Wohnung von zwei
oder drei Zimmern im Norden
der Stadt in ruhigem Hauſe. An
gebote ſind zu ſenden an ([3907

Prof. T W. Lütgert,
Halle a. S., Zietenſtraße 15.

1--2 fein möbl. Zimmer
Nähe der Poſtſtraße per ſofort zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. I. 826 an die Exped. d. Ztg.

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Ack
ſerrip auch zurII. Stellebis sofachen Grdſt.- Reinertrag

billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

60-70 000 Mark
als I. u. alleinige Hypothek,
event. auch eine als II. von ca.
30 000 Mk. für ein induſtrielles
Unternehmen, welches in der Feuer
taxe auf rund 145000 Mk. ſteht,
per ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter R. m. 2794 an
Rud. Mosse, Halle a. S.
Gelck gibt Selbſtgeber reell.

Leuten bis Mk. 300. Coul.
Beding. Anerkenn. M. Tschoepe,
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 12.

Verlorene Sachen.

Verloren
eine dreireihige Perlenkette.
Abzugeben geg. hohe Belohnung
bei Wratzke Steiger.

x Brillantringin der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag verloren. Gegenx

W 50 Mark Belohnung
bei SalIzmannmn, Burg-
ſtraße 7, abzugeben. [3939

Kur- Anſtalten
und Erholungsſtätten.

Blankenburg (Harz.
Kuranſtalt der San.-Räte Or
u. Or. Rehm. Gegründet 1862 als
erſte ihrer Art. Auch Winterkur.
Großer alter Park. Proſpekte.
G

Stud. phil. aus gebildeter
Familie ſucht in vornehmemHauſe erfolgreichen Nachhilfe-
unterricht zu erteilen. ([3938

Walther Preibisech,
Friedrichſtr. 33, I.

1--2 Schüler finden freundl.

Penſion.
Gr. geſ. Räume, gute reichl. Koſt,
Aufſicht beim Arbeiten. Mäß. Pr.
Engel., Lehrer, Kaiſerſtr. 24.

Für eine 25 jährige gebildete
Gutsbefitzerstochter mit 130000
Mark Vermögen ſuche ich einen

gebildeten Landwirt
mit 2--300 Morgen gutem Acker.
Alles nähere vermittelt (3863
Frau A. Grob, P agvepurs,

Fürſtenufer 14, II,
J

Momige ([3933
(gar. reiner ukl. Glas 60Pfg., gr. GlasMk. 1

Krantz Nacht.Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Gute Penſion für einen Schüler
u. Beaufſ. d. Schularbeiten. [3931

Hommaunn-Streiberſtr- 43, p.

Rabatt

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

Familiennachrichten.

009000000000000000
Geburks-Anzrige.

Die glückliche Geburt eines
geſunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Halle a. S., d. 8. Okt. 1905.

Paul Rabe und Frau
Melanie geb. Maquet.

9

0000000000000
Verlobt: Frl. Clara M. Berger

mit Hrn. Realſchuloberlehrer
Paul Heilemann (Leipz ig). Frl.
Dorothea Görner mit Hrn.
Kaufm. Moritz Franke (Schöne-
berg bei Berlin). Frl. Helene
Schmülling mit Hrn. Oberleutn.

Hermann Ziegert Berlin. Frl.
Eliſe Roſahl mit Hrn. Jngen.
Felix Adam (Roßlau i. Anh.
Leopoldshall) Frl. Emmy
Achilles mit Hrn. Oswald
Thebus Leipzig Borsdorf).
Irl. Emma Thermann mit Hrn.
Jngen. Guſtav Pech (Deſſau).

Verehelicht: Hr. JngenieurGeorg Schwarz mit Frl. MariaVoigt (Leipzig). Hr. DOberlehrer

Georg Pfudel mit Frl. Klara
Tworeck (Görlitz--Magdeburg).
Hr. Lehrer m ard Petermann
mit Frl. Elſa Zimmerm.
(Zwota, Vgtld.). Hr. Profeſſor
Dr. phül. Friedr. Freiherr Hiller
von Gaertringen mit Freiin Do
rothea von WilamowitzMoellen
dorff (Berlin). Hr. Guido Roth
mit Frl. Elſa Schulze (Leipzig).
Hr. Lehrer Walter Schneider
mit Frl. Martha Tilsner(Meuſe witz). Hr. Paſtor Dr.Kurt Warmuth mit Frl. Jenny

Schloeßmann (Dresden). Hr.
Regierungs und Baurat Emil
Allmenröder mit Frl. Maria
Jüngſt Berlin).

Geboren- Ein Sohn: Hrn.
Königl. Oberförſter Joachim
von dem Borne (K ranichbruch,
Oſtpr.). Hrn. Albert Badelt jr.
(Magdeburg). Hrn. Paſtor
Henry Schwieger (Hamburg).
Hrn. Max Kühnel (Zeitz).
Eine Tochter: Hrn. Auguſt
Guntz (Magdeburg). Hrn.
Guſtav Volkmann (Deſſau).
Hrn. Königl. Oberlehrer Dr.
Knötel (Kattowitz).

Geſtorben: Herr Profeſſor
Ferdinand Frhr. von Richthofen
Gerlin). Hr. Rentier Friedrich
Pabſt (Froſe). Herr Lehrer
Hermann Gatzſche (Borna). Hr.
Rentier Wilhelm Schulze (Calbe).
Herr Dr. phil. Max Reich
(Eberswalde). Hr. Dr. jur. W.
Kugel (Hagen i. W.) Hr. Kgl.
Oberſtleutnant a. D. Alexander
von Both (Schwerin i. M.) Hr.
Bäckermeiſter Otto Bruno Heſſe
(Plauen i. V.) Frau Dorothee
Wahl geb. Voigt (Deſſau). Fr.
Elſe Gräfin von Brühl (Schloß
Seifersdorf). Fr. Sophie Großſtück geb. Sitzmann (Eilenburg).

Frau Marie Knopf geb. Leber
(Schleußig). Fr. Bertha Forberggeb. Schröder (Leipzig). Frau
Oberforſtmeiſter Praſſe geborene
Krüger (Pleß). Fr. Landgerichts-
rat Klara Weilshäuſer geborene
Friehmelt (Steglitz). FräuleinMargarete Girſchner (Groß-
Werther).

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.
Sonnabend nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft nach langem

ſchweren Leiden und hartem Todeskampfe mein lieber Sohn,
unſer herzensguter Bruder

Otto Kralcau
im bald vollendeten 18. Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte
erfüllt an

Wwe. Flise Krakan nebſt Kindern.
Die See Wigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des Südfriedhofes aus

um ſtille Teilnahme ſchmerz-

ſtatt.
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